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1 Einleitung 

1.1 Kurzdars te l lung der w icht igs ten Z ie le d e s Baule i tp lans 

Die Grund lage für eine F lächennu tzungsp lan-Änderung stellt d ie, am 24.04.2006 in der S i tzung d e s 

G r u n d s t ü c k s - und Bauausschusses vorgeste l l te Bes tandsau fnahme dar. 

Daraufh in w u r d e n von der Verwa l tung Vorsch läge zur s täd tebau l ichen Entwick lung für den 

Gesamtbe re i ch erarbeitet . 

Vo rgesch lagen wurden für: 

Bere ich 1/Teil 3 ein Gewerbegeb ie t , 

Bere ich 2/Te\\ 2 A l lgemeines Wohngeb ie t , e ingeschränk tes Gewerbegeb ie t und Flächen für 

Versorgungsan lagen und Gemeinbedar f , 

Bere ich 3/Teil 4 Gewerbegeb ie t , Grünf lächen und Kle ingärten, 

Bere ich 4/Tei l 1 Dor fgebiet , dessen vor rang iges Ziel der Bes tandsschu tz ist, 

Bere ich 5/Teil 5 A l lgemeines Wohngeb ie t . 

Diese Vorsch läge zur künf t igen s tädtebau l ichen Nu tzung s ind ledigl ich mög l iche Opt ionen und s ind 

du rch Gremien und Verwal tung im Rahmen eines fö rm l i chen Verfahrens zur Ände rung des 

F lächennutzungsp lanes zu konkret is ieren und p laner isch darzuste l len. 

Bei der Ä n d e r u n g des F lächennutzungsp lans ist die Abs i ch t der S t raßenbaubehörde , die A u t o b a h n 

B A B 92 München -Deggendo r f von bisher 4 auf 6 Spuren auszubauen , zu berücks ich t igen . Neben 

den p lanungsrecht l i chen Maßnahmen w i rd die Verwa l tung auch die techn ischen Vorausse tzungen für 

einen op t ima len Lärmschutz zuguns ten eines w i r ksamen Schu tzes der Bürger in d iesem Bereich 

prüfen und in der Planung berücks ich t igen. 

Diese Ä n d e r u n g des F lächennutzungsp lanes er fo lgt paral lel zur besch lossenen Neuaufs te l lung des 

gesamten F lächennutzungsp lanes. 

1.2 Darste l lung der in F a c h g e s e t z e n und Fachp länen festgelegten umwel t re levanten Z ie le 

und ihre Begründung 

Übergeo rdne te Ziele der Landes- und Reg iona lp lanung können aus d e m Regionalp lan München und 

d e m Landscha f t skonzep t Münchner Norden abgele i te t we rden . 

Laut Regionalp lan München sol l der S tad t - und Umlandbere i ch München so en tw icke l t we rden , dass 

er seine Funkt ionen als zentraler Wohns tando r t und Arbe i t smark t , als Wi r t scha f t sschwerpunk t , als 

B i l dungs - und Ausb i ldungszen t rum und als Verkehrsver f lech tungsraum unter Berücks ich t igung der 

öko log ischen Belange und der Belange der Erho lungsvorsorge auch künf t ig nachhal t ig erfül len kann . 

Die Innenentw ick lung soll du rch Ausschöp fung der F lächenreserven, Akt iv ierung der 

F lächenpotent ia le sowie F lächenrecyc l ing verstärkt w e r d e n . Die Geme inde soll du rch akt ive 

F lächenvorsorge z.B. durch F lächenmanagement , S tandor tp f lege und Ausbau der Branchenvie l fa l t 

ihre Standor ta t t rakt iv i tä t verbessern . Die Le is tungsfäh igke i t der Infrastruktur ist zu e rhöhen. Die 

S ied lungsen tw ick lung ist in enger A b s t i m m u n g mit d e m öf fent l ichen Personennahverkehr zu 

en tw icke ln . Die Wohnqual i tä t ist zu verbessern und nachha l t ig zu s ichern. At t rakt ive 

Wohnumfe ldbe re i chen und Naherho lungsräumen sow ie naturnahen Frei f lächen s ind zu gesta l ten und 

zu erha l ten. 

Das landschaf t l i che Lei tbi ld, we lches im Landscha f t skonzep t Münchner Norden beschr ieben ist, 

we is t im Bere ich des Untersuchungsgeb ie ts Räume für f re i raumbezogene Naherho lung in Form v o n 

Of fen land aus. Eine Nord -Süd ger ichte te Wegebez iehung bzw. En tw ick lungsachse soll d ie 

Ve rb indung u. a. zum Erholungsgebiet Untersch le ißheimer See und darüber hinaus Richtung No rden 

gewähr le is ten . Eine zu s ichernde bzw. zu en tw icke lnde barocke S ich tachse kreuzt das 

Un te rsuchungsgeb ie t in Bereich 1 und 2/Teil 3 und 2. Das Gelände öst l ich des Bereichs 3/Tei ls 4 hat 

Tr i t ts te in funkt ion im B io topverbund und ist zu erhal ten und zu opt imieren. 
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25 . FNP-Änderung Teil V (Bereich 5), 

5 



Unterschleißheim 25. Flächennutzungsplan-Änderung - Umweltbericht gebhard konzepte 

2 Bes tandsaufnahme 

In d iesem Kapitel werden d ie versch iedenen Schutzgü ter in ihrem Bes tand und bezogen auf ihre 

Empf ind l ichke i t gegenüber versch iedenen Nu tzungen beschr ieben. Vor d iesem Hin te rgrund erfo lgt 

dann im nächs ten Kapi tel d ie Bewer tung der Ausw i r kungen . 

2.1 S c h u t z g u t B o d e n 

Geolog ie und Boden 

Das Unte rsuchungsgeb ie t liegt im Natur raum Münchener Ebene im Bereich der Garch inger 

Scho t te rzunge , auf einer Höhe von 470 bis 480 m über N N . 

Die Münchner Ebene, deren geo log ischer Untergrund aus Nieder ter rassenschot tern besteht , ist ein 

vo rw iegend ebenes Gebiet mit leichter Ne igung nach Norden . Au fg rund der untersch ied l ichen 

Bodenen tw i ck lungen in Abhäng igke i t z u m var i ierenden Grundwassers tand entw icke l ten s ich 

ve rsch iedene landscha f tsöko log ische Raumeinhe i ten . Das Unte rsuchungsgeb ie t liegt im 

Übergangsgeb ie t zw ischen t rockener He idezone im Osten und Südos ten und der feuch ten 

M o o s z o n e im Nordwes ten . 

B io t i sche Lebensraumfunk t ion 

Der Bere ich 1 /Tei l 3 des Un te rsuchungsgeb ie ts w i rd derzeit z u m großen Teil als landwi r tschaf t l i che 

F läche genutzt . Es bef inden s ich drei G e b ä u d e auf der Fläche, deren Hofbere iche vers iegel t s i nd . 

Z u s a m m e n mit der zu führenden Straße beläuf t s ich der momen tane Vers iege lungsgrad auf ca. 2 5 % . 

Bere ich 2/Teil 2 w i rd in Tei len als landwi r tschaf t l i che Fläche genutz t . Im nörd l ichen Abschn i t t bef indet 

s ich ein Umspannwerk sow ie ein ige W o h n g e b ä u d e . Ein kleiner Teil der Fläche w i rd als Lager f läche 

genutz t . Die Vers iegelung liegt unter 1 0 % . 

Bere ich 3/Teil 4 ist kleintei l iger st ruktur ier t und umfass t landwir tschaf t l i che F lächen, Bebauung , 

Heckengehö lze , d ie Ufervegetat ion des Grenzgrabens als kart iertes B io top und den geschü tz ten 

Landschaf tsbes tand te i l im Süden . Der Vers iege lungsgrad beläuft s ich auf ca. 1 % . 

Bere ich 4/Tei l 1 ist durch dör f l iche Bebauung mit Wohnhäusern , Sta l lungen und Bet r iebshöfen 

gekennze ichnet . Die parallel zur Straße ver laufende M o o s a c h ist mit ihrer Begle i tvegetat ion in Tei len 

ein kart iertes B io top . Eine Feucht f läche nach Art . 6 des BayNa tSchG ist im Randbere ich vo rhanden . 

Ein Fe ldgehölz ist unter der N u m m e r 7735 -119 als schützenswer tes B io top in der B io topkar t ie rung 

Bayern erfasst. Der Vers iege lungsgrad beläuf t s ich auf unter 3 5 % . 

Bere ich 5/Teil 5 umfass t zwei bebaute und zwei unbebau te Grunds tücke . Im Norden fl ießt 

unmi t te lbar ein Sei tenarm der M o o s a c h vorbe i . Tei lweise reicht d ie Gar tenges ta l tung bis zu dessen 

Ufer und te i lweise grenzt ein 20 m hoher F ich tenbes tand an das Ufer an . Das Gebie t ist gemäß 

F lächennutzungsp lan von Bedeu tung für die Gesamtöko log ie und als regionaler K l imaschu tzwa ld 

klassif iziert. Der Vers iege lungsgrad beläuf t s ich auf unter 2 0 % . 

Le is tungsfäh igkei t des Bodens - Filter- und Puf fer funkt ion 

Die Leis tungsfähigkei t des Bodens als Filter und Puffer ist grundsätz l ich gegeben . A l le rd ings w i rd 

du rch die intensive landwir tschaf t l i che Nutzung te i lweise erhebl ich e ingeschränk t bzw. empf ind l i ch 

gestör t . Darüber h inaus w i rd das Ge lände süd l i ch des Fur twegs in Stoßzei ten als temporä re r 

Parkp la tz für das Naherho lungsgeb ie t Untersch le ißheimer See genutz t . Die dami t e inhergehende 

Verd ich tung und Verunre in igung schränk t d ie Leis tungsfähigkei t des Bodens als Filter und Puf fer ein. 

Vorbe las tungen 

Ein Al t lastenkataster liegt für das Un te rsuchungsgeb ie t nicht vor. Es besteht j edoch d ie Mög l ichke i t , 

dass be im Bodenab t rag der Baumaßnahmen evt l . verdächt ige Bodensch ich ten au f tauchen . Diese 

s ind zu beproben und gegebenenfa l ls o rdnungsgemäß zu en tsorgen . 
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Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h 1/Teil 3: Das Schu tzgu t Boden besi tzt eine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der gep lanten 

Nutzung als Gewerbegeb ie t mit anzunehmender Vers iegelung. Sämt l ich Boden funk t ionen s ind 

d a d u r c h negat iv bet ro f fen . 

B e r e i c h 2 /Tei l 2: Das Schutzgu t Boden besi tzt e ine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der gep lanten 

Nutzung als A l lgemeines Wohngeb ie t , Gewerbegeb ie t , Gemeinbedar fs f lächen mit anzunehmender 

Vers iege lung. Sämt l i che Boden funk t i onen s ind dadurch negat iv bet ro f fen . 

B e r e i c h 3/Teil 4 : Das Schutzgu t Boden besi tzt e ine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der gep lan ten 

Nu tzung als Gewerbegeb ie t mi t anzunehmender Vers iegelung und eine ger inge Empf indl ichkei t 

gegenüber der Nutzung als Grünf läche bzw. Kle ingär ten. Gär tner isch genutz te Flächen s ind in ihrer 

Wert igke i t n icht verg le ichbar mit natür l ichen St ruk turen erfül len aber alle wesent l i chen 

Boden funk t i onen . Im S o m m e r w i rd der nörd l iche Teil des Gebiets , das nun als Gewerbegeb ie t 

ausgewiesen w i rd berei ts als Über laufparkp la tz für den Untersch le ißheimer See genutz t . 

B e r e i c h 4 /Tei l 1 : Das Schu tzgu t Boden besi tzt eine mittlere Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lan ten Nutzung als Dor fgeb ie t , wenn davon auszugehen ist, dass t ro tz des vor rang igen Ziels des 

Bes tandsschu tzes auch in begrenz tem Umfang eine Verd ich tung und wei tere Vers iegelung 

s ta t t f inden w i rd . 

B e r e i c h 5/Teil 5: Das Schu tzgu t Boden besi tzt e ine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der gep lan ten 

Nutzung als a l lgemeines Wohngeb ie t mit anzunehmender Vers iegelung. 

2.2 S c h u t z g u t W a s s e r 

Ober f lächengewässer 

Im Unte rsuchungsgeb ie t s ind Ober f lächengewässer vo rhanden . Die M o o s a c h durchz ieht oder grenzt 

an d ie Bere iche 1 , 3 und 4/Tei le 3, 4 und 1 . Ein Se i tenarm der M o o s a c h begrenzt den Bereich 5/Teil 5 

im Norden . Ein T ü m p e l als ausgewiesenes Feuchtgeb ie t liegt im Bereich 4/Tei l 1 . 

Grundwasser 

Das Grundwasser steht ungefähr 2,3 m unter Ge lände und tri t t somi t nur im Bereich des Tümpe ls 

(Bereich 4/Teil 1) an die Ober f läche . Genaue Daten können den Pegels tänden der Vorun te rsuchungen 

für d ie Transrap id St recke e n t n o m m e n we rden , soba ld d iese zur Ver fügung gestel l t we rden . 

Hochwasser 

Das Unte rsuchungsgeb ie t l iegt in ke inem großräumigen Ü b e r s c h w e m m u n g s g e b i e t . 

Für das spezi f ische Abf lussverha l ten der M o o s a c h im Unte rsuchungsgeb ie t im Fall e ines 

hunder t jähr igen Hochwasse rs w u r d e du rch d ie Firma ifb E igenschenk ein hydraul ischer Nachwe is mit 

Hochwasse rbe rechnung erarbei tet (ifm Eigenschenk: Geotechn ischer Ber icht , 

Hochwasse rbe rechnung , Hydrau l ischer Nachwe is M o o s a c h , Deggendor f , S tand 15.05.2010). 

Generel l hat d ie M o o s a c h im Bereich des Un te rsuchungsgeb ie ts kaum Pege lschwankungen , d a es 

s ich um einen künst l ich ange leg ten Graben handel t . Im Falle eines hunder t jähr igen Hochwasse rs s ind 

keine der zur Bebauung gep lan ten Flächen von Ü b e r s c h w e m m u n g bet ro f fen . Ü b e r s c h w e m m u n g e n 

t re ten in Bere ich 4 ent lang der Au tobahn auf. Rund um das Anwesen A m Weiher 15 we rden d ie recht 

t ief l iegenden Frei f lächen ü b e r s c h w e m m t . Im wei te ren Verlauf l iegen das Wa lds tück bei den 

F ischweihern sow ie die Tennisp lä tze im Ü b e r s c h w e m m u n g s b e r e i c h . Durch eine A n h e b u n g der 

S t raßenoberkante im Bereich der Flur Nr. 932 kann ein Hochwasser in d iesem als Gewerbe f läche 

ausgewiesenen Gebiet verh inder t we rden . Der h ierdurch nicht mehr vo rhandene Retent ionsraum 

kann du rch d ie gep lante Renatur ierung der M o o s a c h auf Flur Nr. 920 mit e inem naturnah 

ausgeb i lde ten Nebenger inne und einer Retent ionsf läche mit e inem Vo lumen von ca . 1200 m 3 

ausgeg l ichen we rden (Schwa iger&Burbach : Renatur ierung der Moosach auf Flur Nr. 920 , 

Untersch le ißhe im, S tand 18.05.2010). 
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Wasserschu tzgeb ie te 

Durch die FNP-Änderung s ind keine Wasserschu tzgeb ie te berührt . 

Vorbe las tungen 

Die jetz ige Nu tzungen als Agrar- , Verkehrs - und Lagerf läche führen unter Ums tänden zu e inem 

Schads to f fe in t rag in das Grundwasser . 

Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h e 1, 2 , 3 und 5/Tei le 3, 2, 4 und 5: Das Schutzgut Wasser besitzt eine h o h e Empf indl ichkei t 

gegenüber der gep lan ten Nutzung als Gewerbegeb ie t bzw. Wohngeb ie t . Durch d ie unmi t te lbare 

Nähe der ober i rd isch f l ießenden M o o s a c h s ind Schadsto f fe in t räge in das F l ießgewässer mög l i ch . Die 

Ste igerung des Vers iege lungsgrades führt zu einer Reduzierung der F lächen, in denen 

Grundwasserneub i l dung mög l i ch ist. Die gep lanten Baukörper können , fal ls sie Kel ler räume oder 

un terbaute Bere iche besi tzen, einen S t römungsw ide rs tand im Grundwasse r darste l len. Die 

anfa l lenden A b w ä s s e r we rden in d ie Kanal isat ion abgele i tet , somi t bes tehen keine nennenswer ten 

Ausw i rkungen (Schadsto f fe in t rag, etc.) . 

B e r e i c h 4/Tei l 1 : Das Schu tzgu t Wasser besi tzt eine mittlere Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lanten Nutzung als Dor fgebiet . Die Gefahr des Schads to f fe in t rags in ober i rd ische Gewässer ist 

zwar gegeben , w i rd s ich aber n icht wesent l i ch erhöhen. 

Eine Hochwasserge fahr kann durch d ie vorgesch lagenen Maßnahmen für alle bebau ten bzw. zu 

bebauenden Flächen ausgesch lossen we rden . 

2.3 S c h u t z g u t K l ima /Luf t 

Unter Kl ima vers teht man den mit t leren Zus tand der A tmosphä re , w ie er s ich aus d e m 

durchschn i t t l i chen Verlauf der Wi t te rung erg ib t . Zur Beschre ibung des Kl imas bedient man s ich der 

Mi t te lwer te ausgewäh l te r K l imae lemente (Luf t temperatur , S t rah lung, Sonnensche indauer , 

N iedersch lag, W i n d , etc.) . 

K l ima 

Das Unte rsuchungsgeb ie t liegt im kont inenta l beeinf lussten Kl imabere ich Südbaye rns . Der Einfluss 

der A lpen auf d ie N iedersch läge ist e indeut ig . 

Z u m Kl ima lassen s ich für das Un te rsuchungsgeb ie t fo lgende Daten angeben : 

Jahresmi t te l tempera tur : 7-8°C 

Durchschn i t t s tempera tu r in der Vegeta t ionsper iode: 14,6°C 

Mi t te lwer t der N iedersch läge pro Jahr: ca . 850 m m , 

Anzahl der Frost tage: ca. 115 Tage 

Nebel tage: ca . 55 Tage / Jahr 

Sonnensche indauer : ca . 1650 S tunden / Jahr 

Die ger inge Vers iege lung und d ie je tz ige landwir tschaf t l i che Nutzung bewi rken eine k a u m 

e ingeschränk te Produk t ion von kühlen Lu f tmassen . 

Vorbe las tung 

Durch die unmi t te lbare Nähe zur A u t o b a h n B A B 92 k o m m t es zu te i lweise erhebl ichen 

Lu f tbe las tungen. Die vo rhandene Vegeta t ion weis t hauptsäch l ich n iedr igen Pf lanzenbestand mit einer 

en tsp rechend ger ingen B la t tmasse auf, so dass eine Fi l terfunkt ion nur begrenzt mög l i ch ist. 

Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h 1, 2 und 3/Tei le 3, 2 und 4 : Das Schu tzgu t Kl ima besitzt eine mittlere Empf indl ichkei t 

gegenüber der gep lan ten Nutzung als G e w e r b e - bzw. Wohngeb ie t . Au fg rund der anzunehmenden 

Erhöhung des Ve rkeh rsau fkommens kann es zu einer Erhöhung der Schads to f fem iss ionen innerhalb 

des Gebietes k o m m e n . Ein höherer Vers iege lungsgrad w i rd die Produk t ion von kühlen Lu f tmassen 
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bee in t räch t igen. Der Verlust von lu f t re in igenden und tempera tu rausg le ichenden Grünbes tänden w i rd 

d ie b iok l imat ische Ausg le ichs funk t ion nachhal t ig s tö ren . 

B e r e i c h 4 /Tei l 1 : Das Schutzgu t Kl ima besi tzt e ine n iedrige Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lan ten Nu tzung als Dor fgebiet . Der Antei l an Grünf lächen und vers iegel ten Flächen sow ie die 

m o m e n t a n e Nu tzung we rden s ich n icht wesent l i ch ändern und bewi rken somi t auch k a u m 

k l imat ische Veränderungen . 

B e r e i c h 5/Teil 5: Das Schutzgu t Kl ima besi tzt eine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der gep lan ten 

Nutzung als A l lgemeines Wohngeb ie t . Ein höherer Vers iege lungsgrad wi rd d ie Produk t ion von kühlen 

Lu f tmassen bee in t rächt igen. Der Ver lust von lu f t re in igenden und tempera tu rausg le ichenden 

Grünbes tänden w i rd die b iok l imat ische Ausg le ichs funk t ion au fgrund der ger ingen Größe nur marg ina l 

s tö ren . 

2.4 S c h u t z g u t T iere und Pf lanzen 

FFH-Geb ie te 

Im Un te rsuchungs raum und in der näheren U m g e b u n g s ind keine FFH-Schutzgeb ie te vo rhanden . 

B io tope und Schu tzgeb ie te 

Das Un te rsuchungsgeb ie t l iegt n icht in e inem Natu rschu tz - oder Landscha f tsschu tzgeb ie t . A l lerd ings 

w u r d e n in den Bere ichen 1 und 4/Tei le 3 und 1 B io tope (Nr. 77, 117, 119) kart iert. Im Bereich 4/Tei l 1 

ist ein Feuchtgeb ie t nach Art . 6d BayNa tSchG vo rhanden . 

Außerdem s ind in den Bere ichen 3 und 4/Tei le 4 und 1 geschü tz te Landschaf tsbes tandte i le nach Ar t . 

12 BayNa tSchG geplant . 

Bere ich 5/Teil 5 ist als regionaler K l imaschu tzwa ld klassif iziert und hat Bedeu tung für d ie 

Gesamtöko log ie . 

T ierwel t 

Das V o r k o m m e n der Tierwel t in der Landscha f t vol lz ieht s ich nun in enger Abhäng igke i t , aber auch 

gegensei t iger Verknüp fung mit der Pf lanzenwel t . Die Vielfalt an Arten ist dabe i bed ing t du rch das 

vo rhandene Lebens raumangebo t mit jewe i l igem Auss ta t tungsg rad , Größe und äußeren 

Randein f lüssen. Aus den im Unte rsuchungsgeb ie t noch vo rhandenen naturnahen und extens iven 

Lebens räumen kann die faun is t ische Bedeu tung hergelei tet we rden : 

Lebensgeme inscha f t Gebüsche , Hecken , Fe ldgehölze: 

N iederw i ld , Rehwi ld , reiche Voge l - , Kleint ier- und Insektenwel t , Schmet te r l inge . 

Lebensgeme inscha f t Fl ießgewässer: 

F ischfauna, Wasservöge l und - i n s e k t e n , Weicht ie re und niedere Tiere. 

Potent iel le natür l iche Vegeta t ion 

In Bezug auf d ie potent ie l le natür l iche Vegeta t ion ist das Unte rsuchungsgeb ie t d e m Labkrau t -E ichen-

Ha inbuchenwa ld zuzuordnen . 

Vo rhandene Vegeta t ion 

Die heut ige reale Vegeta t ion weis t im Unte rsuchungsgeb ie t überw iegend na tu r f remden , das heißt 

stark v o m Menschen überprägten Charak ter auf. Zu d iesen Pf lanzengesel lschaf ten gehören 

Ackerku l tu ren (Bereich 1 und 2/Tei le 3 und 2), In tens iv-Grünland (Bereich 1 und 2/Tei le 3 und 2) und 

S ied lungsgär ten (Bereich 1 , 3, 4 und 5/Tei le 3, 4, 1 und 5). Acker und Grün land t re ten dabe i meist 

großf läch ig und in e inem s t reng geradl in ig abgegrenz ten Ver te i lungsmuster auf. 

P f lanzenbes tände naturnaher Prägung t re ten im Unte rsuchungsgeb ie t in nur sehr ge r ingem 

Flächenantei l auf. Es handel t s ich hierbei um Gewässer -Beg le i tgehö lz (Bereich 1 und 2/Tei le 3 und 2), 

Fe ldgehölz (Bereich 3 und 4/Tei le 4 und 1), Wa ld rand /Gebüsche (Bereich 3, 4 und 5/Tei le 4, 1 und 5) 

und Hecken (Bereich 4/Tei l 1). 

9 



Unterschleißheim 25. Flächennutzungsplan-Änderung - Umweltbericht gebhard konzepte 

Empf indl ichkei t 

B e r e i c h e 1 und 2 /Tei le 3 und 2: Das Schutzgu t Tiere und Pf lanzen besi tzt e ine mittlere 

Empf indl ichkei t gegenüber der gep lan ten Nutzung als Gewerbe - bzw. Wohngeb ie t . Die ackerbau l ich 

genutz ten Flächen s ind auch m o m e n t a n nicht sehr ar tenreich. So lange die Randbere iche als w ich t ige 

Lebensräume wei terh in erhalten b le iben w i rd sich an der Artenviel fal t n icht wesen t l i ch e twas 

verändern . 

B e r e i c h 3 /Teil 4 : Das Schutzgu t Tiere und Pf lanzen besitzt eine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber 

der gep lan ten Nu tzung als Kle ingar tenanlage. Der geschütz te Landscha f tsbes tand te i l w i rd überp lant 

und du rch eine Kle ingar tenanlage ersetzt . Die Ausw i rkungen w u r d e n von Schwa ige r&Burbach 

untersucht und auf Sei te 10 zusammenge fass t . 

B e r e i c h 4/Tei le 1 : Das Schutzgu t Tiere und Pflanzen besitzt eine mittlere Empf indl ichkei t 

gegenüber der gep lan ten Nutzung als Dorfgebiet . Die k le inräumige St ruktur mit den 

untersch ied l ichen Lebensräumen w i rd nicht g rund legend veränder t und so s ind negat ive 

Ausw i rkungen n icht zu erwar ten. Den einzigen en tsche idenden Eingriff stel l t d ie „Ver legung und 

Verk le inerung" des B io tops Nr. 7735-119 dar. Gehö lzbes tände sol len in der gesamten Wes t -Os t -

Ausdehnung (auf 15 m) erhalten w e r d e n . A ls Ausg le i chsmaßnahme für die Te i l -Ent fernung des 

B io tops Nr. 7735 /119 werden mit au toch thonen Pflanzen in Ver lagerung R ich tung Wes ten Kern-

(Pf lanzung von Bäumen) und Saumbere i che (Pflanzung von Sträuchern) eines Gehö lz lebensraumes 

angelegt . 

Die gep lante Renatur ierung der M o o s a c h auf Flur Nr. 920 stellt n icht nur eine w ich t i ge Maßnahme zur 

Hochwassers icherung dar, sondern w i rk t s ich auch posit iv auf d ie Erwei terung der 

Lebensraumvar ie tä t für Flora und Fauna aus. 

B e r e i c h 5/Teil 5: Das Schutzgut Tiere und Pf lanzen besitzt e ine mittlere Empf indl ichke i t gegenüber 

der gep lanten Nu tzung als A l lgemeines Wohngeb ie t . Die Gar tennutzungen w e r d e n d ie bes tehenden 

Waldbere iche ersetzen. So lange die Randbere iche z u m Wasser als s tandor tge rech te Ufergehölze 

entwicke l t we rden , w i rd die Artenviel fa l t erhal ten ble iben können . 

Auswirkungen auf Flur-Nr. 890/1 (Bereich 4/Teil 1) und Nr. 923 (Bereich 3/Teil 4): 
(nachrichtliche Übernahme aus der saP (03.08.2009, Schwaiger&Burbach) und dem Konzept zur Bebauung für 
Fl.-St. Nr. 890/1 und 890/2 (11.02.2010, Schwaiger&Burbach): 
Ein besonderes Ris iko di rekter Ind iv iduenver luste infolge der B a u m a ß n a h m e n ist n icht zu erwar ten, 

da keine Lockw i r kung auf adul te Vöge l zu vermelden ist und eine Zers tö rung oder Beschäd igung von 

besetzten Nestern und Eiern durch eine vo l ls tändige Bese i t igung aller Gehölze bzw. sonst iger 

St ruk turen, in denen die Arten einen Nis tp la tz f inden können , in den Zei ten außerha lb der Brutsa ison 

vermieden we rden kann (V 1). 

Für d ie Ar ten der Vorwarn l is te ist d a v o n auszugehen, dass eventuel l vo rhandene Tiere einen anderen 

Nests tandor t im Umfe ld annehmen . Daher bleibt die Funkt ional i tät beanspruch te r Lebenss tä t ten im 

räuml ichen Z u s a m m e n h a n g gewahr t und das Schäd igungsverbo t des § 42 A b s . 1 BNa tSchG wi rd 

i. V. m. § 42 A b s . 5 BNa tSchG für d ieses Vorhaben i. S. v. § 21 A b s . 2 S. 1 B a u G B t ro tz d i rekter 

Ver luste von mög l i chen For tp f lanzungsstä t ten nicht e insch läg ig . 

Es ist n icht dami t zu rechnen, dass es durch S törungen zu über d ie berei ts bei der P rognose des 

Schäd igungsgebo tes gesch i lder ten Ausw i r kungen h inausgehenden Bee in t räch t igungen k o m m t . 

Wesent l i che zusätz l iche Belastungen wäh rend des Baus im Umfe ld der Maßnahme s ind kaum zu 

erwar ten und zeit l ich sow ie räuml ich beschränk t , so dass nicht mi t Ausw i r kungen auf den 

Erha l tungszustand der Popula t ionen zu rechnen ist. 

Auch gegen das S tö rungsverbo t des § 42 Abs . 1 BNa tSchG liegt somi t i. V. m. § 42 A b s . 5 

BNa tSchG kein Verstoß vor, da unter Berücks ich t igung der Größe und Stabi l i tät der Popu la t ionen 

dieser Vogelar ten keine wesent l i chen Ausw i rkungen auf die lokalen V o r k o m m e n oder den 

Erha l tungszustand der Ar ten in ihrem natür l ichen Verbre i tungsgebie t zu erwar ten s ind . 

Das Feldgehölz auf F lu rnummer 890/1 ist nach Art . 13e Abs . 1 Nr. 1 BayNa tSchG geschütz t . 

Dies umfasst u.a. das Verbot der Bese i t igung. Nach Art . 13e A b s . 3 i.V. m Art . 13d A b s . 2 

BayNa tSchG ist eine A u s n a h m e von d iesem Besei t igungsverbot no twend ig . Diese ist unter fo lgenden 
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Vorausse tzungen mög l i ch : „Für eine Maßnahme kann auf An t rag eine Ausnahme zuge lassen we rden , 

w e n n die Bee in t rächt igungen der jewei l igen S tandor te igenschaf ten für w i ld lebende Tiere und 

Pf lanzen ausgeg l ichen werden können oder w e n n die Maßnahme aus überw iegenden Gründen des 

Geme inwoh l s no twend ig ist." 

Das Vor l iegen von überw iegenden Gründen des Geme inwoh ls w u r d e in den S te l lungnahmen des 

Landra tsamtes München und der Regierung von Oberbayern verneint . 

Es ist daher zu k lären, ob die Bee in t rächt igungen der jewei l igen S tandor te igenschaf ten für w i ld 

lebende Tiere und Pf lanzen ausgeg l ichen we rden können . 

2.5 S c h u t z g u t L a n d s c h a f t s b i l d 

Topog raph ie 

Das P lanungsgeb ie t liegt in der Münchner Scho t te rebene . Die angrenzenden Feldf luren und das 

Un te rsuchungsgeb ie t s ind meist eben . R a u m p r ä g e n d e Wi rkung geht von der Topog raph ie nur sehr 

k le inräumig aus . 

Das vo rhandene Oberf lächenrel ief ist mi t A u s n a h m e des Bachbe t tes der M o o s a c h an th ropogen 

gepräg t . Dieser Wasser lauf ist derzei t als landscha f tsp rägendes Element nur in Tei len er lebbar. Der 

Lärmschu tzwa l l ent lang der BAB 92 grenzt an die Bere iche 1 , 3 und 4/Tei le 3, 4 und 1 an . Die 

Auf fahr t zur Au tobahnüber füh rung führ t zu Böschungen im süd l ichen Teil des Bere iches 1/Teil 3 und 

im nörd l ichen Teil des Bereiches 3/Teil 4 . 

Der ö f fent l iche W e g durch den Grünzug südwes t l i ch der Spor tan lagen ist erhöht angelegt , dadu rch 

ist d ie W a h r n e h m u n g des Bere ichs 2/Tei l 2 von leicht e rhöh tem S tandpunk t gegeben . 

Bere ich 5/Teil 5 w i rd umsch lossen von wei te ren Gehölz- und Wa ldbes tänden . Eine Erwei terung des 

A l lgemeinen Wohngeb ie tes nach Norden w i rd das Ersche inungsb i ld nicht wesent l i ch ve rändern . 

Vorhandene Bebauung 

Im Un te rsuchungsgeb ie t bef inden s ich übe rw iegend max ima l zwe igeschoss ige Wohnhäuser , 

Scheunen oder Lagerhal len. Auch d ie großen Hofan lagen im Bereich 4/Tei l 1 s ind du rch die gu te 

E ingrünung n icht landscha f tsb i ldp rägend . 

Vo rhandene Vegeta t ion 

Die Vegeta t ion des Un te rsuchungsgeb ie ts ist gepräg t du rch pr ivate Gär ten, landwi r tschaf t l i che 

F lächen. Fe ldgehölze, Baumr iegel und d ie E ingrünung der pr ivaten Flächen gl iedern d ie Landschaf t . 

Die be iden Auwa ld f lächen als geschü tz te Landschaf tsbes tandte i le weisen ältere B a u m b e s t ä n d e mit 

en tsp rechender Höhenen tw ick lung auf. 

Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h 1 , 2 und 3 /Tei le 3, 2 und 4 : Das Schu tzgu t Landscha f tsb i ld besi tzt eine mitt lere 

Empf indl ichkei t gegenüber der gep lan ten Nutzung als G e w e r b e - bzw. Wohngeb ie t . Die 

Höhenen tw ick lung der geplanten Bebauung w i rd s ich deut l i ch von der m o m e n t a n e n ackerbau l ich 

bed ing ten o f fenen Landschaf t un tersche iden. J e d o c h ist der im Nordwes ten angrenzende 

Lärmschutzwa l l berei ts eine Sichtbarr iere und d ie bes tehenden Feldgehölze b ieten ebenfa l ls einen 

gewissen S ich tschu tz . 

B e r e i c h 4 /Tei l 1 : Das Schutzgut Landscha f tsb i ld besi tzt e ine n iedrige Empf indl ichkei t gegenüber 

der gep lan ten Nutzung als Dor fgebiet . N a c h d e m keine landscha f tsp rägende E lemente ent fernt oder 

h inzugefügt w e r d e n s ich hier keine Ausw i r kungen ze igen. 

B e r e i c h 5 /Tei l 5: Das Schutzgut Landscha f tsb i ld besitzt eine niedrige Empf indl ichkei t gegenüber 

der gep lan ten Nutzung als A l lgemeines Wohngeb ie t , d a d ie ansch l ießenden Gehö lz - und 

W a l d b e s t ä n d e wei terh in erhalten b le iben. 
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2.6 S c h u t z g u t M e n s c h 

Bebauungss t ruk tu r 

Im Un te rsuchungsgeb ie t f indet s ich eine im Vergle ich zu den angrenzenden Gewerbebau ten und 

Bü rokomp lexen eher k le inräumige Bebauungss t ruk tur . Vor al lem im Bere ich 2Areil 2 s ind die 

gewachsenen St ruk turen p rägend . Neubaus ied lungen s ind nicht vo rhanden . Die einzelnen Lager­

und Gewerbebau ten s ind funkt iona l ausgelegt , aber d e m Umfe ld angemessen . 

Fre i f lächenversorgung und Erho lungsfunkt ion 

Das Un te rsuchungsgeb ie t hat einen guten Ansch luss an d ie angrenzende Feldf lur und umschl ießt ein 

Wa lds tück mi t We ihern , we lches lokale Bedeu tung für d ie Gesamtöko log ie aufweis t . Die Spor t - und 

Freizei tanlagen der Stadt Unterschle ißheim sowie ein fußläuf ig ersch lossener Grünzug grenzen 

unmi t te lbar an Bere ich 2/Teil 2 an . Das Erholungsgebiet Untersch le ißheimer See ist du rch einen Fuß-

und R a d w e g angesch lossen . 

Vorbe las tungen 

Die BAB 92 stel l t mi t ihrem hohen Verkehrsau fkommen eine Lärmquel le dar, d ie s ich erhebl ich auf 

das Un te rsuchungsgeb ie t e inwirk t . 

Lärm 

Fo lgende drei scha l l techn ische Unte rsuchungen w u r d e n für das P lanungsgeb ie t durchgeführ t . 

- 4 -spur ige B A B A92 von Mül ler B B M (Stand: 31.01.2008) 

- 6 -spur iger Ausbau der B A B A92 von IB Greiner (Stand: 21.01.2008) 

- U m s p a n n w e r k der EON Bayern AG von IB Greiner (Stand: 23.04.2008) . 

Im fo lgenden s ind von der Mü l l e r -BBM G m b H scha l l techn ische Un te rsuchungen Geräusch ­

immiss ionen du rch die BAB A92 in den Baugeb ie ten Nr. 30 /33 /34 /40 /40a /40b beschr ieben. 

Grund lage wa r d ie heut ige S i tuat ion, d.h. die 4 - spur ige B A B A 9 2 und d e m berei ts 2005 erhöhten 

Lärmschutzwa l l süd l ich des Fur twegs . 

P lanungsbere ich Nr. 1/Teil 3 

Die scha l l techn ische Un te rsuchung w u r d e für ein M ischgeb ie t (Baugebiet Nr. 33 - MI) durchgeführ t . 

A n g a b e n zu e inem Gewerbegeb ie t l iegen in dieser Un te rsuchung n icht vor. A l lerd ings k o m m e n 

Un te rsuchungen zu Mischgeb ie ten zu Überschre i tungen der R ich twer te . 

P lanungsbere ich Nr. 2/Teil 2 

Die scha l l techn ische Un te rsuchung w u r d e für ein Mischgeb ie t (Baugebiet Nr. 30 - MI) durchgeführ t . 

A n g a b e n zu e inem Gewerbegeb ie t oder zu e inem a l lgemeinen Wohngeb ie t l iegen in dieser 

Un te rsuchung n icht vor. 

P lanungsbere ich Nr. 3/Teil 4 - GE / Grünf läche / Kle ingarten 

GE-Geb ie t 

Es l iegen keine scha l l techn ischen Unte rsuchungen zur Nu tzung als Gewerbegeb ie t vor. 

P lanungsbere ich Nr. 4/Tei l 1 - Bauqeb ie t Nr. 40 - M D 

Die scha l l techn ischen Or ient ie rungswer te der DIN 18005 für M D - G e b i e t e von tagsüber 60 dB(A) und 

nachts 50 dB(A) w e r d e n in der Tageszei t im Norden bis zu einer Tiefe von ca. 56 m (von der 

wes t l i chen Baugeb ie tsgrenze aus gesehen) und in der Nachtze i t im gesamten Baugeb ie t 

überschr i t ten . In der Tageszei t t reten Überschre i tungen u m bis zu 1 dB(A) und in der Nachtzei t um 

bis zu 7 dB(A) auf. 

Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für MD-Geb ie te von tagsüber 64 dB(A) w i rd im gesamten 
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P lanungsbere ich e ingehal ten. In der Nachtze i t t reten dagegen im Nordwes ten Überschre i tungen des 

Immiss ionsgrenzwer tes von nachts 54 dB(A) bis zu einer Tiefe von ca . 135 m im Norden bzw. 6 5 m im 

Süden auf (von der west l i chen Baugeb ie tsgrenze aus gesehen) . Der Immiss ionsgrenzwer t w i rd in der 

Nachtze i t u m bis zu 3 dB(A) überschr i t ten . 

P lanungsbere ich Nr. 4/Tei l 1 - Bauqeb ie t Nr. 40a - M D 

Die Scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für MD-Geb ie te von tagsüber 60 dB(A) und 

nach ts 50 dB(A) we rden im gesamten Baugeb ie t überschr i t ten . In der Tageszei t t re ten 

Überschre i tungen um bis zu 5 dB(A) und in der Nachtze i t u m bis zu 11 dB(A) auf. 

Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für MD-Geb ie te we rden ebenfal ls überschr i t ten . In der 

Tageszei t t re ten Überschre i tungen im Nordwes ten bis zu einer Tiefe von ca. 20 m und in der 

Nachtze i t bis zu einer Tiefe von 155 m im Süden auf (von der nordwest l i chen Baugeb ie tsgrenze aus 

gesehen) . Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für MD-Geb ie te werden in der Tageszei t u m 

bis zu 2dB(A) und in der Nachtzei t um bis zu 7 dB(A) überschr i t ten . 

P lanungsbere ich Nr. 4/Tei l 1 - Bauqeb ie t Nr. 40b - M D 

Die Scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für MD-Geb ie te werden in der Tageszei t im 

gesamten Baugeb ie t e ingehal ten. In der Nachtze i t w i rd der scha l l techn ische Or ient ierungswer t für 

MD-Geb ie te dagegen im gesamten Baugeb ie t überschr i t ten . Es t reten in der Nachtzei t 

Überschre i tungen u m bis zu 3 dB(A) auf. 

Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für MD-Geb ie te we rden inder Tages- und Nachtzei t im 

gesamten Baugeb ie t e ingehal ten. 

P lanungsbere ich Nr. 5/Teil 5 - Bauqeb ie t Nr. 34 - W A 

Die scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für WA-Geb ie te von tagsüber 55 dB(A) und 

nach ts 45 dB(A) we rden im gesamten Baugeb ie t überschr i t ten . Inder Tageszei t t re ten 

Überschre i tungen u m bis zu 7 dB(A) und in der Nachtze i t u m bis zu 12 dB(A) auf. 

Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für WA-Geb ie te von tagsüber 59 dB(A) und nachts 49 

dB(A) w e r d e n ebenfa l ls im gesamten Baugeb ie t überschr i t ten . In der Tageszei t t reten 

Überschre i tungen um bis zu 3 dB(A). In der Nachtze i t t re ten Überschre i tungen u m bis zu 8 dB(A) auf. 

Genauere A n g a b e n s ind der Scha l l techn ischen Un te rsuchung von der Mü l l e r -BBM G m b H (Stand 

31.01.2008) zu en tnehmen . 

Im fo lgenden s ind von IB Greiner (Stand 21.01.2008) bas ierend auf der Verkehrsprognose z u m 

6 -spur igen A u s b a u der B A B A 9 2 d ie Scha l l immiss ionen in den P lanungsbere ichen du rch 

scha l l techn ische Ver t räg l ichke i tsuntersuchungen ermit te l t und beurtei l t w o r d e n . In der Un te rsuchung 

we rden für d ie einzelnen Bereiche Scha l l schu tzmaßnahmen empfoh len . 

P lanungsbere ich Nr. 1/Teil 3 - GE 

GE-Geb ie t 

Au fg rund der Verkehrsgeräusche der B A B A 92 t reten im P lanungsbere ich Nr. 1 - GE (in einer Höhe 

von 13,5 m über Gelände) Beur te i lungspegel von 60 bis 73 dB(A) tags und 55 bis 68 dB(A) nachts 

auf. Die scha l l techn ischen Or ient ie rungswer te der DIN 18005 für GE-Geb ie te werden tagsüber um bis 

zu 8 dB(A) und nachts um bis zu 13 dB(A) überschr i t ten . Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV 

für GE-Geb ie te we rden tagsüber um bis zu 4 dB(A) und nach ts u m bis zu 9 dB(A) überschr i t ten . 

P lanungsbere ich Nr. 2/Teil 2 - GE / W A / G B Verkehrsgeräusche BAB A 92 

Au fg rund der Verkehrsgeräusche der B A B A 92 t re ten im P lanungsbere ich Nr. 2/Teil 2 - W A / G B (in 

einer Höhe von 9,0 m über Gelände) Beur te i lungspege l von 53 bis 59 dB(A) tags und 47 bis 53 dB(A) 

nachts auf. 
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GE-Geb ie t 

Es l iegen keine scha l l techn ischen Unte rsuchungen zur Nu tzung als Gewerbegeb ie t vor. A l lerd ings 

k o m m e n Un te rsuchungen zu Mischgeb ie ten zu Überschre i tungen der R ich twer te . 

WA-Geb ie t 

Die scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für WA-Geb ie te w e r d e n tagsüber um bis zu 

1 dB(A) überschr i t ten . Während der Nachtzei t k o m m t es im gesamten WA-Geb ie t zu 

Überschre i tungen von bis zu 5 dB(A). Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für WA-Geb ie te 

können w ä h r e n d der Tageszei t e ingehal ten we rden . Wäh rend der Nachtze i t k o m m t es zu 

Überschre i tungen von bis zu 1 dB(A). 

Verkehrsgeräusche Parkplatz Ba l lhausforum 

In Bezug auf die Verkehrsgeräusche durch den Parkplatz Ba l lhausforum (Bestand und Erwei terung) 

können d ie scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 (bei E instufung des Parkplatzes als 

ö f fent l i che Verkehrsf läche) sowoh l im geplanten M I - und WA-Geb ie t als auch im bes tehenden W A -

Gebiet e ingehal ten we rden . Bei einer Berechnung und Beur te i lung des Parkplatzes als gewerb l i ch 

genutz te F läche gemäß TA Lärm können s ich wäh rend der Nachtze i t im Bereich des südl ich 

angrenzenden WA-Geb ie tes und des west l ich gep lan ten W A - G e b i e t e s Überschre i tungen der 

Immiss ionsr ich twer te e rgeben . 

P lanungsbere ich Nr. 3/Te\\ 4 - GE / Grünf läche / Kle ingarten 

Au fg rund der Verkehrsgeräusche der BAB A 92 t reten im P lanungsbere ich Nr. 3/Teil 4 - Grünf läche / 

K le ingar ten (in einer Höhe von 3,0 m über Gelände) Beur te i lungspege l von 56 bis 59 dB(A) tags und 

50 bis 53 dB(A) nachts auf. 

GE-Geb ie t 

Es l iegen keine scha l l techn ischen Unte rsuchungen zur Nu tzung als Gewerbegeb ie t vor. A l lerd ings 

können au fg rund der geograph ischen Nähe d ie Un te rsuchungsergebn isse zum Planungsbere ich 1 

/Tei l 3 herangezogen werden . 

Die scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für K le ingar ten- und Parkanlagen 

we rden tagsüber im gesamten Planungsbere ich um bis zu 4 dB(A) überschr i t ten . Während der 

Nachtze i t können d ie Or ient ierungswer te e ingehal ten we rden . 

Au fg rund der verhäl tn ismäßig ger ingen Überschre i tung der Or ien t ie rungswer te s ind keine 

Scha l l schu tzmaßnahmen er forder l ich. 

P lanungsbere ich Nr. 4/Tei l 1 - M D 

Au fg rund der Verkehrsgeräusche der BAB A 92 t reten im P lanungsbere ich Nr. 4/Tei l 1 - M D (in einer 

Höhe von 6,0 m über Gelände) Beur te i lungspegel von 53 bis 59 dB(A) tags und 47 bis 53 dB(A) 

nach ts auf. 

Die scha l l techn ischen Or ient ierungswer te der DIN 18005 für MD-Geb ie te w e r d e n tagsüber um 

mindes tens 1 dB(A) unterschr i t ten. Während der Nachtze i t k o m m t es im gesamten MD-Geb ie t zu 

Überschre i tungen von bis zu 3 dB(A). Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für MD-Geb ie te 

können w ä h r e n d der Tages - und Nachtzei t im gesamten MD-Geb ie t e ingehal ten werden . 

P lanungsbere ich Nr. 5/Teil 5 - W A 

Während der Tageszei t we rden die Or ient ierungswer te der DIN 18005 im gep lanten WA-Geb ie t u m 

bis zu 1 dB(A) überschr i t ten . Wäh rend der Nachtzei t k o m m t es im gesamten WA-Geb ie t zu 

Überschre i tungen von bis zu 6 dB(A). Die Immiss ionsgrenzwer te der 16. B ImSchV für WA-Geb ie te 

(59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts) können wäh rend der Tageszei t im gesamten WA-Geb ie t 
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e ingehal ten w e r d e n . Während der Nachtzei t bet ragen d ie Überschre i tungen bis zu 2 dB(A). 

Genauere A n g a b e n s ind der scha l l techn ischen Ver t räg l ichke i tsuntersuchung von Ingenieurbüro 

Greiner (Stand 21.01.2008) zu en tnehmen . 

Im fo lgenden w u r d e du rch eine scha l l techn ische Ver t räg l ichke i tsuntersuchung (IB Greiner, S tand 

23.04.2008) d ie Ausw i rkungen des unmi t te lbar angrenzenden U m s p a n n w e r k s der E .ON B a y e r n , auf 

d ie Bere iche 1 und 2/Tei le 3 und 2, ermit te l t und beurtei l t . 

P lanungsbere ich Nr. 1/Teil 3 - GE 

In d e m gep lan ten GE-Geb ie t we rden am süd l ichen Geb ie ts rand au fg rund der Scha l lemiss ionen des 

U m s p a n n w e r k s d ie Immiss ionsr ich twer te nachts um bis zu 1 dB(A) überschr i t ten . 

Diese Überschre i tungen s ind bei zukünf t igen G e w e r b e - bzw. Büronu tzungen nicht relevant, j e d o c h 

bei mög l i chen Bet r iebs le i te rwohnungen o.ä. zu beach ten . 

P lanungsbere ich Nr. 2/Tei l 2 - GE / W A / G B 

GE-Geb ie t 

Es l iegen keine scha l l techn ischen Unte rsuchungen zur Nu tzung als Gewerbegeb ie t vor. A l lerd ings 

k o m m e n Un te rsuchungen zu Mischgeb ie ten zu Überschre i tungen der R ichtwer te . Es wi rd d e m n a c h 

eine Auswe i sung als GE stat t MI in der scha l l techn ischen Un te rsuchung empfoh len . 

WA-Geb ie t 

Unter Berücks ich t igung der für die Gewerbe f lächen hi l fsweise angesetz ten Emiss ionskont ingente 

sow ie der Scha l lemiss ionen des U m s p a n n w e r k s t reten in d e m gep lan ten WA-Geb ie t 

Beur te i lungspegel von bis zu 49 dB(A) tags und 42 dB(A) nachts auf. Die Immiss ionsr ich twer te der 

TA Lärm für WA-Geb ie te (55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts) we rden tags u m mindes tens 6 dB(A) 

unterschr i t ten . Wäh rend der Nachtzei t k o m m t es zu Überschre i tungen von bis zu 2 dB(A) an der 

nordös t l i chen Ecke des gep lan ten WA-Geb ie tes . Diese Überschre i tungen ergeben s ich im 

Wesent l i chen au fg rund der Schal lemiss ionen des U m s p a n n w e r k s 

Genauere A n g a b e n s ind der Scha l l techn ischen Ver t räg l ichke i tsuntersuchung von Ingenieurbüro 

Greiner (Stand 21.01.2008) zu en tnehmen . 

Spor t lä rm 

Der Spor t lä rm der Tenn isan lage ist als Vorbe las tung für das gep lan te S ied lungsgeb ie t gesonder t zu 

un te rsuchen . 

Verkehr 

Das Un te rsuchungsgeb ie t w i rd durch innerört l iche zum Teil e inspur ige und verkehrsberuh ig te 

Straßen ersch lossen. Das Verkehrsau fkommen ist im Bereich 1/Teil 3 (Andreas-Danzer-Weg) 

au fg rund der Verb indung z u m Gewerbegeb ie t leicht erhöht , o b w o h l hier nur l and - und 

fors tw i r tschaf t l i cher Verkehr zugelassen ist. Die Straße „ A m Weiher " m ü n d e t in einen Fe ldweg und 

dient daher vo rw iegend als Anl iegerst raße. Die Erschl ießung der zukünf t igen Baugeb ie te (Bereich 1 

und 2/Tei le 3 und 2) ist gesonder t im Bebauungsp lanver fahren zu un te rsuchen. 

In der Verkehrsun te rsuchung Dorsch Gruppe PC-Verkehr (Stand: Feb. 2010) w u r d e n die 

Ausw i r kungen der Nutzungs in tens iv ierung aus verkehr l icher S icht beurtei l t : 

(B1/T3; B3/T4) Die Mehrbe las tung im Fur tweg liegt bei rd . 300 K fz /d . Dies führ t zu keiner 

Beur te i lungsveränderung gegenüber der derzei t igen Verkehrsstärke von rd . 2.000 - 2 .500 K fz /d . 

Hiermi t w e r d e n e indeut ig die in der RASt066 als Obergrenze für Wohnsammels t raßen genannten r d . 
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4.000 K fz /d unterschr i t ten. 

Der Charak ter als Wohnsammels t raße bleibt für den Fur tweg somi t auch zukünf t ig erhal ten. Ebenfal ls 

kann und sol l te d ie bes tehende Beschränkung auf T e m p o - 3 0 be ibehal ten werden . 

Ein Hand lungsbedar f für zusätz l iche verkehrsrecht l iche oder ve rkeh rsdämpfende Maßnahmen ist aus 

d e m zusätz l ichen Verkehren nicht abzule i ten. 

(B3/ T4) Der zusätz l iche Verkehr im Bereich der Straße A m Weiher w i rd unter 100 Kfz /d sein. Dies ist 

mit einer gegenüber d e m derzei t igen Zus tand g le ichzusetzenden Si tuat ion zu beurte i len. Maßnahmen 

für d ie A u f n a h m e der Mehrverkehre s ind n icht er forder l ich. 

(B1/T3; B2/T2) Für den Andreas -Danzer -Weg ist w ie für den Fur tweg ebenfal ls eine Mehrbe las tung 

von r d . 300 Kfz /d bei der Umse tzung aller gep lanten Nu tzungsveränderungen zu erwar ten. Derzeit ist 

d ie Be las tung des Andreas -Danzer -Weges west l i ch der E inmündung Kauf land - auch wegen der 

Durch fahr tsbeschränkung für Anl ieger - äußerst ger ing . Der Mehrverkehr ist daher an dieser Stel le 

ver t retbar. 

In Abhäng igke i t von der a m Andreas -Danzer -Weg gep lan ten gewerb l i chen Nutzungen sol l te hier ein 

modera te r Ausbau der Straße auf einen Querschn i t t zw ischen 4,5 - 5,0 m mit e inem einsei t igen 

G e h w e g anges t reb t we rden . 

Energie 

Das Un te rsuchungsgeb ie t liegt im Gemeindegeb ie t Untersch le ißhe im und ist an das ört l iche 

Energ ienetz angesch lossen . 

Ein Elektr iz i tä tswerk mit U m s p a n n w e r k l iegt im Bere ich 2/Teil 2 . Die hierbei auf t re tenden 

e lek t romagne t i schen Felder können s ich unter U m s t ä n d e n negat iv auswi rken . 

Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h 1 und 3/Tei l 3 und 4 : Das Schu tzgu t Mensch besi tzt e ine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber 

der gep lan ten Nu tzung als Gewerbegeb ie t . Das e rhöhte Ve rkeh rsau fkommen , sowie die dami t 

e inhergehende geste iger te Lärmbeläs t igung we rden d ie Erho lungsfunkt ion und Aufentha l tsqual i tä t im 

Un te rsuchungsgeb ie t bee in t rächt igen. Die Scha l l - Immiss ionsr i ch twer te werden momen tan und v.a. 

mi t d e m 6-spur igen Ausbau der BAB 92 tags und nachts überschr i t ten . 

B e r e i c h 2 /Tei l 2 : Das Schutzgu t Mensch besi tzt e ine h o h e Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lan ten Nutzung als Gewerbegeb ie t . Dabei ist d ie Frage des Scha l lschutzes genau zu 

un te rsuchen . Die gep lante Nutzung als Wohngeb ie t w i rd das Gebiet a l lerd ings für d ie Bewohner 

besser erschl ießen. Die Neuanlage von Fußgängerwegen , Plätzen und Gärten wi rd das Woh lbe f i nden 

der Bewohne r s te igern und das bisher nur landwi r tschaf t l i che Ge lände er lebbar machen . Ferner s ind 

Scha l l schu tzüber legungen sowoh l bei der Ste l lung der Baukörper als auch der Auss ta t tung der 

B e b a u u n g zu integr ieren. Die Scha l l - Immiss ionsr ich twer te we rden m o m e n t a n und mit d e m 6-

spur igen A u s b a u der BAB 92 tags und nachts überschr i t ten . 

B e r e i c h 4/Tei l 1 : Das Schutzgut Mensch besi tzt eine n iedrige Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lan ten Nu tzung als Dor fgebiet . Da es s ich bei der gep lan ten Nutzung eher u m Bes tandsschu tz 

handel t w i rd d ies kaum Ausw i rkung haben . Die Scha l l - Immiss ionsr i ch twer te werden m o m e n t a n v.a. 

nach ts überschr i t ten . 

B e r e i c h 5/Teil 5: Das Schutzgu t Mensch besitzt e ine n iedrige Empf indl ichkei t gegenüber der 

gep lan ten Nutzung als A l lgemeines Wohngeb ie t . Die berei ts du rch eine St ichstraße ersch lossenen 

G r u n d s t ü c k e erwei tern ledigl ich das bes tehende A l lgemeine Wohngeb ie t Richtung Norden . Die 

Scha l l - Immiss ionsr i ch twer te werden momen tan und mit d e m 6-spur igen Ausbau der BAB 92 tags 

und nach ts überschr i t ten. 

2.7 S c h u t z g u t Kultur- und Sachgüter 

Bodendenkmä le r 

Im Un te rsuchungs raum sind keine Bodendenkmä le r bekannt . 
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Baudenkmä le r 

Das Un te rsuchungsgeb ie t ist Teil der im „Landscha f t skonzep t Münchner N o r d e n " beschr iebenen 

h is tor ischen Ku l tur landschaf t . Die h is tor ische Prägung der Landschaf t ist bis heute in besonderer 

We ise er lebbar . Ein Kr is ta l l isat ionspunkt der h is tor ischen Kul tur landschaf t bi ldet dabe i Schle ißheim 

mi t seinen Sch lössern und Parkan lagen. Kul turh is tor isch bedeu tsame Einzele lemente w ie z. B. 

h is tor ische S ich tachsen und Kanäle vernetzen d ie angrenzenden Landscha f t s räume. Eine ba rocke 

S ich tachse durchk reuz t die öst l ichen Flächen der Bere iche 1 und 2/Tei le 3 und 2. 

Empf ind l ichke i t 

B e r e i c h 1, 2 und 3 /Tei le 3, 2 und 4 : Das Schutzgu t Kul tur- und Sachgü te r besi tzt eine hohe 

Empf indl ichke i t gegenüber der gep lan ten Nutzung als Gewerbe - bzw. Wohngeb ie t . Die gep lante 

B e b a u u n g w i rd unter Ums tänden die barocken S ich tachsen verstel len und somi t einen Eingriff in d ie 

h is tor ische Ku l tu r landschaf t darste l len. 

B e r e i c h 4 und 5/Tei le 1 und 5: Das Schutzgu t Kul tur- und Sachgü te r besi tzt eine niedrige 

Empf indl ichke i t gegenüber der gep lan ten Nutzung als Grünf läche bzw. Dor fgebiet , da s ich in d iesen 

Geb ie ten keine en tsp rechend schü tzenswürd igen Ob jek te be f inden. 
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3 Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose bei 

Durchführung der Planung 

Die gep lan ten FNP-Änderungen werden im Fo lgenden in tabel lar ischer Form en tsp rechend einer 

fünf te i l igen Skal ierung bewer te t (vgl. Aus führungen in Kapi tel 7). Dabei steht Stufe 1 für 

„Ausw i r kungen sehr ger inger Empf ind l ichke i t " und Stu fe 5 für „Ausw i rkungen sehr hoher 

Empf ind l i chke i t " . 

3.1 B e r e i c h 1 /Tei l 3 gep lantes G e w e r b e g e b i e t 

S c h u t z g u t Stufe der 

Beeinträcht igung 

Erläuterung der w icht igs ten Indikatoren und ggf. 

B e s c h r e i b u n g der berücksicht igten 

V e r m e i d u n g s m a ß n a h m e n 

B o d e n Stufe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung durch Vers iege lung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Reduzierung der 

Verkehrs f lächen du rch spa rsame Erschl ießung, 

Min imierung der F lächenvers iegelung. 

Wasse r Stufe 2 - Ger inge Bee in t räch t igung (Grundwasserneub i ldung) , 

vo rhandenes Ober f lächengewässer M o o s a c h , 

Hochwasserge fahr kann ausgesch lossen w e r d e n , 

- Bei t rag zur Verme idung durch wasserdurch läss ige 

Be läge, lokale Vers ickerung von Ober f lächenwasser . 

K l ima Stufe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung durch Verbau der 

Fr isch lu f tschneise, Kalt luf t b i ldende Fläche, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Or ts rande ingrünung, 

Ausr i ch tung der Gebäude Nordwes t - Südos t . 

T iere und 

Pf lanzen 

Stufe 2 - Intensiv landwi r tschaf t l i ch genutz te Fläche mit 

vo rw iegend ger inger Lebensraumqual i tä t , 

- ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung durch Erhalt bes tehender 

Fe ldgehölze, Or ts rande ingrünung. 

Landscha f tsb i ld Stufe 1 - Bes tehende Gewerbebau ten , Lärmschutz , Fe ldgehö lze 

und d ie M o o s a c h prägen d ie Einbl icke in den 

Unte rsuchungsbere ich , 

- sehr ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Höhenbegrenzung der 

Neubau ten . 

M e n s c h Stufe 2 - Vorbe las te te Fläche du rch BAB 92, 

- ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch : 

Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von G e b ä u d e n , 

Schu tzbedür f t i ge Nu tzungen an scha l labgewandte 

Gebäudebere iche , absch i rmende R iege lbebauung, 

bau l iche A b s c h i r m u n g . 

Kul tur - und 

Sachgü te r 

Stufe 3 - M i t te lschwere Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Freihal tung der ba rocken 

S ich tachse . 
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3.2 B e r e i c h 2 /Te i l 2 gep lan tes W o h n - bzw. G e w e r b e g e b i e t und G e m e i n b e d a r f 

S c h u t z g u t Stufe der 

Beeinträcht igung 

Erläuterung der w icht igs ten Indikatoren und ggf. 

B e s c h r e i b u n g der berücksicht igten 

V e r m e i d u n g s m a ß n a h m e n 

Boden Stu fe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung du rch Vers iegelung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung du rch Reduz ierung der 

Verkehrs f lächen du rch spa rsame Erschl ießung, 

Min imierung der F lächenvers iege lung. 

Wasser Stufe 2 - Ger inge Bee in t rächt igung (Grundwasserneub i ldung) , 

keine Ober f lächengewässer vo rhanden , 

Hochwasserge fahr kann ausgesch lossen we rden , 

- Beitrag zur Ve rme idung du rch wasserdurch läss ige 

Beläge, lokale Vers ickerung von Ober f lächenwasser . 

K l ima Stufe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung du rch Verbau der 

Fr ischluf tschneise, Kalt luf t b i l dende Fläche, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Geb ie tsdu rchgrünung , 

Ausr ich tung der Gebäude No rdwes t - Südos t . 

Tiere und 

Pf lanzen 

Stu fe 2 - Landwi r tschaf t l i ch genutz te F läche mi t vo rw iegend 

ger inger Lebensraumqua l i tä t , 

- ger inge Bee in t räch t igung, 

- Beitrag zur Ve rme idung du rch Erhalt bestehender 

Feldgehölze, Durchgrünung des Wohngeb ie t s , 

Festsetzung von Großbäumen in pr ivaten und öf fent l ichen 

Grünf lächen. 

Landscha f tsb i ld Stufe 2 - Of fene Agrar landschaf t , 

- ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung du rch An lage einer 

or tsb i ldver t räg l ichen Bauwe ise , Scha f fung von 

ident i f ikat ionsst i f tenden Plätzen. 

Mensch Stu fe 2 - Mit t lere Bee in t räch t igung du rch Emmiss ionen des 

Gewerbegeb ie tes , 

- Beitrag zur Ve rme idung du rch : 

Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von Gebäuden , 

Schu tzbedür f t i ge Nutzungen an scha l labgewand te 

Gebäudebere iche , absch i rmende R iege lbebauung, 

baul iche A b s c h i r m u n g , A n b i n d u n g der angrenzenden 

Grünf lächen mit G e h - und R a d w e g , Festsetzung von 

verkehrsberuh ig ten Straßen zur Ste igerung der 

Wohnumfe ldqua l i tä t . 

Kul tur- und 

Sachgü te r 

Stu fe 3 - M i t te lschwere Bee in t räch t igung, 

- Beitrag zur Ve rme idung du rch Freihal tung der barocken 

S ich tachse. 
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3.3 B e r e i c h 3 /Te i l 4 gep lantes G e w e r b e g e b i e t , Grünf läche bzw. Kleingärten 

S c h u t z g u t Stufe der 

Beeinträcht igung 

Er läuterung der w icht igs ten Indikatoren und ggf. 

B e s c h r e i b u n g der berücksicht igten 

V e r m e i d u n g s m a ß n a h m e n 

Boden Stu fe 3 - M i t te lschwere Beein t rächt igung durch Vers iege lung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Reduz ierung der 

Verkehrs f lächen durch spa rsame Erschl ießung, 

Min imierung der F lächenvers iegelung. 

Wasser Stu fe 2 - Ger inge Bee in t rächt igung (Grundwasserneub i ldung) , 

vo rhandenes Ober f lächengewässer M o o s a c h , 

Hochwasserge fahr kann durch baul iche Maßnahmen 

behoben we rden , 

- Bei t rag zur Ve rme idung durch wasserdurch läss ige 

Beläge, Scha f fung zusätz l icher Retent ionsf läche, lokale 

Vers ickerung von Ober f lächenwasser . 

K l ima Stu fe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung durch Verbau der 

Fr isch luf tschneise, Kalt luf t b i ldende Fläche, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Or ts rande ingrünung , 

Ausr i ch tung der Gebäude Nordwes t - Südos t . 

Tiere und 

Pf lanzen 

Stu fe 3 - Hohe Bee in t rächt igung durch Verlust des geschü tz ten 

Landschaf tsbes tand te i l s , 

- Bei t rag zur Ve rme idung durch Erhalt bes tehender 

Fe ldgehölze, Or ts rande ingrünung. 

Landschaf tsb i ld Stu fe 2 - Ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung durch Höhenbegrenzung der 

Neubau ten . 

Mensch Stu fe 2 - Vorbe las te te Fläche du rch BAB 92, 

- ger inge Bee in t räch t igung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung du rch : 

Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von G e b ä u d e n , 

Si tu ierung schu tzbedür f t ige r Nutzungen an 

scha l l abgewand te Gebäudebere iche , a b s c h i r m e n d e 

R iege lbebauung, bau l iche Absch i rmung . 

Kul tur- und 

Sachgü te r 

Stu fe 3 - M i t te lschwere Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Ve rme idung durch Freihal tung der ba rocken 

S ich tachse . 

Auswirkungen auf Flur-Nr. 923 nördlicher Bereich, Wäldchen: (nachrichtliche Übernahme aus der saP 
(03.08.2009, Schwaiger&Burbach): 
Au fg rund der Lebensraumauss ta t tung , v. a. der äl teren B a u m b e s t ä n d e ist davon auszugehen , 

dass g e m . Anhang IV FFH-RL europarecht l i ch s t reng geschü tz te F ledermaus- und Amph ib ienar ten 

und europä ische Voge lar ten i. S. v. Art . 1 VRL beeint rächt ig t we rden könnten . 

H ingegen kann eine Betrof fenhei t von europarecht l i ch oder nat ional s t reng geschü tz ten 

Pf lanzenarten oder von wei teren europarecht l i ch oder nach nat iona lem Recht s t reng geschü tz ten 

Ar ten ausgesch lossen we rden . V o r k o m m e n s t reng geschütz ter Amph ib ienar ten w u r d e n nicht 

festgeste l l t und s ind au fgrund der vo rhandenen Lebensraumst ruk tu ren auszuschl ießen. Gle iches gilt 

für die He lm-Azur jungfer . Unter Berücks ich t igung von Maßnahmen zur Verme idung und Min imierung 

der Bee in t rächt igungen und Eingrif fe, kann für d ie v o m Vorhaben (potenziell) be t ro f fenen F ledermaus-

und Voge lar ten , t ro tz tei ls direkter Eingri f fe in den Lebensraum, d ie Funkt ional i tät bet rof fener 

Lebenss tä t ten ges icher t we rden . Ein Verstoß gegen die Schäd igungsve rbo te des § 42 A b s . 1 

BNa tSchG liegt dami t i .V.m. Abs . 5 B N a t S c h G nicht vor. Auch alle pro jektspez i f ischen 
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Bee in t räch t igungen oder Ver luste von Lebensraumbestandte i len w i rken s ich , da ebenfa l ls 

en tsp rechende A u s w e i c h r ä u m e in räuml icher Nähe zur Ver fügung s tehen, n icht wesent l i ch negativ 

auf d ie Erha l tungszus tände bet ro f fener Ar ten aus. In der Gesamtbe t rach tung we rden somi t für g e m . 

A n h a n g IV FFH-RL europarecht l i ch s t reng geschü tz te F ledermausar ten und europä ische Vogelar ten 

i.S.v. Art . 1 VRL keine Verbo ts ta tbes tände nach § 42 A b s . 1 i.V.m. A b s . 5 B N a t S c h G erfül l t . Die 

Ertei lung einer A u s n a h m e nach § 43 Abs . 8 BNa tSchG ist daher unter Berücks ich t igung der 

gep lan ten Ve rme idungsmaßnahmen nicht nö t ig . 
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3.4 B e r e i c h 4 /Te i l 1 gep lan tes Dorfgebiet 

S c h u t z g u t Stufe der 

Beeinträcht igung 

Erläuterung der wicht igsten Indikatoren und ggf. 

B e s c h r e i b u n g der berücksicht igten 

V e r m e i d u n g s m a ß n a h m e n 

Boden Stufe 1 - Sehr ger inge Beein t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Reduz ierung der 

Verkehrs f lächen. 

Wasser Stufe 1 - Sehr ger inge Bee in t rächt igung, 

- Übe rschwemmungsge fah r im unbebau ten Bere ich , 

- Bei t rag zur Verme idung durch Festsetzung von 

wasserdurch läss igen Belägen, lokale Vers ickerung , 

Scha f fung von Retent ionsf lächen an der M o o s a c h . 

K l ima Stufe 1 - Sehr ger inge Beein t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Reduz ierung der 

Vers iege lung. 

Tiere und 

Pf lanzen 

Stufe 2 - Ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Tei lerhalt und Ersatz des 

B io tops in geograph ischer Nähe zum ursprüng l ichen 

Standor t , Durchgrünung , Bere icherung des 

Lebens raumangebo ts durch Moosach -Rena tu r i e rung . 

Landschaf tsb i ld Stufe 1 - Sehr ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch or tsb i ldver t räg l iche 

Bauwe ise bei nachträg l icher Verd ich tung . 

Mensch Stufe 1 - Ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch verbesser te A n b i n d u n g an 

angrenzende Erho lungsgebie te , 

- Bei t rag zur Verme idung du rch : 

Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von G e b ä u d e n , 

Si tu ierung schutzbedür f t iger Nu tzungen an 

scha l l abgewand te Gebäudebere iche , bau l i che 

A b s c h i r m u n g . 

Kul tur- und 

Sachgü te r 

Nicht bet ro f fen - Nicht vo rhanden , 

- Keine Ausw i r kungen . 

Auswirkungen auf Flur-Nr. 890/1 durch geplante Biotop-Verlegung: 
(nachrichtliche Übernahme aus der saP (03.08.2009, Schwaiger&Burbach) und dem Konzept zur Bebauung für 
Fl.-St. Nr. 890/1 und 890/2 (11.02.2010, Schwaiger&Burbach): 

Au fg rund der Lebens raumauss ta t tung , v. a. der äl teren Baumbes tände ist davon auszugehen , dass 

g e m . Anhang IV FFH-RL europarecht l i ch s t reng geschütz te F ledermaus- und Amph ib iena r ten und 

europä ische Vogelar ten i. S. v. Art . 1 V R L beeint rächt ig t werden könn ten . 

Wei terh in war e ine Betrof fenhei t der nach d e u t s c h e m Ar tenschutz recht s t reng geschü tz ten H e l m -

Azur jungfer grundsätz l ich nicht auszusch l ießen. H ingegen kann eine Betrof fenhei t von 

europarecht l i ch oder nat ional s t reng geschü tz ten Pf lanzenarten oder von wei teren europarecht l i ch 

oder nach nat iona lem Recht s t reng geschü tz ten Ar ten ausgesch lossen we rden . 

V o r k o m m e n s t reng geschütz ter Amph ib ienar ten wu rden nicht festgestel l t und s ind au fg rund der 

vo rhandenen Lebensraumst ruk tu ren auszusch l ießen. Gle iches gilt für die He lm-Azur jungfer . 

Unter Berücks ich t igung von Maßnahmen zur Verme idung und Min imierung der Bee in t räch t igungen 

und Eingri f fe, kann für die v o m Vorhaben (potenziel l) be t ro f fenen F ledermaus- und Voge lar ten , t ro tz 

tei ls d i rekter Eingri f fe in den Lebens raum, d ie Funkt ional i tät betrof fener Lebenss tä t ten ges icher t 

we rden . Ein Verstoß gegen d ie Schäd igungsve rbo te des § 42 Abs . 1 BNa tSchG liegt dami t i .V.m. 

Abs . 5 B N a t S c h G nicht vor. A u c h alle pro jek tspez i f ischen Bee in t rächt igungen oder Ver luste von 
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Lebensraumbes tand te i len w i rken s ich , da ebenfal ls en tsp rechende A u s w e i c h r ä u m e in räuml icher 

Nähe zur Ver fügung s tehen, n icht wesent l i ch negat iv auf die Erha l tungszustände bet ro f fener Ar ten 

aus. In der Gesamtbe t rach tung w e r d e n somi t für g e m . Anhang IV FFH-RL europarecht l i ch s t reng 

geschü tz te F ledermausar ten und europä ische Vogelar ten i.S.v. Ar t . 1 VRL keine Verbo ts ta tbes tände 

nach § 42 A b s . 1 i.V.m. A b s . 5 B N a t S c h G erfüllt. 

Das Fe ldgehölz auf F lu rnummer 890/1 ist nach Art . 13e Abs . 1 Nr. 1 BayNa tSchG geschütz t . 

Dies umfass t u.a. das Verbot der Bese i t igung. Nach Art . 13e A b s . 3 i.V.m Art . 13d A b s . 2 

BayNa tSchG ist e ine A u s n a h m e von d iesem Bese i t igungsverbot no twend ig . Diese ist unter fo lgenden 

Vorausse tzungen mög l i ch : „Für eine Maßnahme kann auf Ant rag eine A u s n a h m e zuge lassen we rden , 

w e n n d ie Bee in t räch t igungen der jewei l igen S tandor te igenschaf ten für w i ld lebende Tiere und 

Pf lanzen ausgeg l ichen we rden können oder w e n n d ie Maßnahme aus übe rw iegenden Gründen des 

Geme inwoh l s no twend ig ist." 

Ein zumindes t te i lweiser Erhalt des Gehö lzb io tops ist daher t ro tz B e b a u u n g s w u n s c h des 

E igentümers uner lässl ich. Das Bebauungskonzep t sieht vor, einen 15 m brei ten Gehölzst re i fen an der 

Nordgrenze des Grunds tückes zu erhal ten und den Verlust von B io top f läche im rückwär t igen Bereich 

des Grunds tückes zu kompens ie ren . Somi t ist eine A u s n a h m e v o m Bese i t igungsverbo t g e m . 

Ar t . 13 e A b s . 3 i.V.m. Ar t . 13d A b s . 2 n icht no twend ig . 
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3.5 B e r e i c h 5 /Te i l 5 A l l g e m e i n e s Wohngebie t 

S c h u t z g u t Stufe der 

Beeinträcht igung 

Erläuterung der wicht igsten Indikatoren und ggf. 

B e s c h r e i b u n g der berücksicht igten 

V e r m e i d u n g s m a ß n a h m e n 

Boden Stufe 2 - Mi t te lschwere Bee in t rächt igung du rch Vers iege lung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Reduz ierung der 

Verkehrsf lächen durch sparsame Erschl ießung, 

Min imierung der F lächenvers iegelung. 

Wasser Stufe 3 - Mi t te lschwere Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch Festsetzung von 

wasserdurch läss igen Belägen, lokale Vers ickerung und 

Entwick lung einer Ufervegetat ion als Puffer. 

K l ima Stufe 3 - Mi t te lschwere Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Reduz ierung der 

Vers iege lung. 

Tiere und 

Pf lanzen 

Stufe - Sehr ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch Au fbau einer s tandor t ­

gerechten Ufervegetat ion, 

Landschaf tsb i ld Stufe 1 - Sehr ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung durch or tsb i ldver t räg l iche 

Bauweise bei nachträg l icher Ve rd i ch tung . 

Mensch Stufe 1 - Sehr ger inge Bee in t rächt igung, 

- Bei t rag zur Verme idung du rch : 

Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von G e b ä u d e n , 

Si tu ierung schutzbedür f t iger Nutzungen an 

scha l labgewandte Gebäudebere iche , bau l iche 

A b s c h i r m u n g . 

Kul tur- und 

Sachgüter 

Nicht bet ro f fen - Nicht vo rhanden , 

- Keine Ausw i r kungen . 

3.6 W e c h s e l - und S u m m e n w i r k u n g 

Wechse lw i r kungen zw ischen den einzelnen Schutzgü te rn s ind gegeben . 

3.7 Betroffenheit von Natura -2000-Gebie ten (FFH-Verträgl ichkeit ) 

Im Un te rsuchungsgeb ie t s ind w e d e r FFH- noch Voge lschu tzgeb ie te (Natura 2000-Geb ie te ) 

vo rhanden , noch werden so lche du rch d ie P lanung berührt . Eine Ver t räg l ichke i tsprü fung ist daher 

nicht er forder l ich. 
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4 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

4.1 B e r e i c h 1/Teil 3 gep lan tes G e w e r b e g e b i e t 

Bei Verz icht auf die dargeste l l te Fläche für die Entwick lung e ines Gewerbegeb ie tes w ü r d e n d iese 

vorauss icht l i ch in Tei len wei ter landwi r tschaf t l i ch genutz t we rden . Eine Verd ich tung des bes tehenden 

Gewerbes ist dagegen nicht ausgesch lossen . Die untersuchte Fläche ist gut geeignet für e in faches 

G e w e r b e mi t e inem relativ hohen Flächenbedar f . Die Entw ick lung von Gewerbe w ü r d e s ich auf einen 

anderen , w o m ö g l i c h nicht so gee igneten Bereich des Gemeindegeb ie tes konzent r ieren. 

4.2 B e r e i c h 2/Tei l 2 gep lan tes W o h n - bzw. G e w e r b e g e b i e t und Flächen für 

V e r s o r g u n g s a n l a g e n und G e m e i n b e d a r f 

Bei Verz icht auf d ie dargeste l l te F läche für die Entwick lung eines Gewerbegeb ie tes und eines W o h n ­

geb ie tes w ü r d e d iese vorauss icht l ich wei ter landwi r tschaf t l i ch genutz t w e r d e n . Die Entw ick lung von 

G e w e r b e - und Wohngeb ie ten w ü r d e s ich auf einen anderen , w o m ö g l i c h nicht so gee igneten Bereich 

des Geme indegeb ie tes konzentr ieren. Die Flächen für Versorgungse inr ich tungen s ind berei ts im 

gül t igen FNP als so lche ausgewiesen . Bei Verz icht auf die dargeste l l ten Flächen für Gemeinbedar f 

w ü r d e d iese vorauss icht l ich wei ter landwi r tschaf t l i ch genutz t we rden . Die Entw ick lung von Flächen 

für ruhenden Verkehr w ü r d e s ich auf einen anderen , w o m ö g l i c h nicht so gee igneten Bere ich des 

Geme indegeb ie tes ver lagern. 

4.3 B e r e i c h 3/Tei l 4 gep lan tes G e w e r b e g e b i e t und geplante Grünf lächen und Kle ingärten 

Bei Verz icht auf d ie dargeste l l te Fläche für d ie Entw ick lung eines Gewerbegeb ie tes und von 

Grünf lächen bzw . Kleingärten w ü r d e n d iese vorauss icht l i ch wei ter landwir tschaf t l ich genutz t we rden . 

Die un tersuchte Fläche ist geeignet für e in faches Gewerbe mit guter Durchgrünung . Die Entw ick lung 

von Gewerbe w ü r d e s ich auf einen anderen Bere ich des Gemeindegeb ie tes ver lagern. Eine 

Hochwassers i che rung des Bere ichs wäre nicht no twend ig . Die dami t e inhergehende Herste l lung 

einer Retent ionsf läche w ü r d e nicht er fo lgen. 

4.4 B e r e i c h 4/Tei l 1 gep lan tes Dorfgebiet 

N a c h d e m es s ich bei der FNP-Änderung hauptsäch l ich um Bes tandsschu tz handel t w e r d e n s ich 

auch bei einer N ich tdurch führung der Planung keine Änderungen e rgeben . Der gep lan te Eingriff in 

das Gehö lzb io top w ü r d e nicht er fo lgen. 

4.4 B e r e i c h 5/Tei l 5 A l lgeme ines Wohngeb ie t 

Bei Verz icht auf d ie dargeste l l te Fläche für die Entwick lung eines A l lgemeinen Wohngeb ie tes w ü r d e n 

diese wei terh in gär tner isch genutz t bzw. der F ich tenbes tand erhalten b le iben. Ein Schu tz des 

Se i tenarms der M o o s a c h du rch eine s tandor tgerech te Puf ferzone w ü r d e nicht e r fo lgen. 
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5 Geplante M a ß n a h m e n zur Vermeidung, Verr ingerung und zum Ausgleich 

5.1 S c h u t z g u t b e z o g e n e M a ß n a h m e n zur Vermeidung und Verr ingerung 

5.1.1 Schu tzgu t Boden 

- Sparsamer U m g a n g mit Grund und Boden durch k o m p a k t e Bauwe isen , 

- Reduzierung der Verkehrs f lächen durch sparsame Erschl ießung, 

- Min imierung der F lächenvers iegelung. 

5.1.2 Schu tzgu t Wasser 

- Ab le i tung und lokale Vers ickerung des Dachregenwassers und des Ober f lächenwassers in 

Mulden und Rigolen, 

- Festsetzung von wasserdurch läss igen Belägen bei ober i rd ischen Stel lp lätzen und 

Fußwegen - dadu rch Förderung der Grundwasserneub i ldung , 

- Schu tz und Renatur ierung der Moosach 

- Scha f fung einer Retent ionsf läche an der M o o s a c h . 

5.1.3 Schu tzgu t K l ima/Luf t 

- Reduzierung der Vers iege lung, dadu rch En tgegenwi rkung einer Aufhe izung im gep lan ten 

Bebauungsbere i ch , 

- Or ient ierung der B e b a u u n g in No rdwes t -Südos t R ich tung, dadu rch gu te Durch lü f tung von 

Westen (= Haup tw indr i ch tung) . 

5.1.4 Schu tzgu t Tiere und Pf lanzen 

Maßn.-
Nr. 

Vermeidungsmaßnahmen abzuleiten von der 
Betroffenheit der 
Arten: 

V1 

Durchführung aller Rodungs- und Gehölzschnittmaßnahmen in 
den Herbst- und Wintermonaten außerhalb der Brutsaison, in 
der Zeit von Mitte August bis Mitte März. Im gleichen Zeitraum 
erfolgt die Räumung des gesamten Baufeldes und somit die 
Entfernung aller möglicherweise als Nistplatz, Quartier oder Unter­
schlupf dienender Strukturen. 

Erläuterung: Ein Rodungszeitraum, zu dem mit Sicherheit keine 
streng geschützten Arten betroffen sind, existiert nicht. Eine 
Rodung im o. g. Zeitraum weist, zumindest für die Vogelarten, die 
geringsten (potenziellen) Beeinträchtigungen auf. Zur Kontrolle der 
Einhaltung dieser Vorgaben wird die Durchführung einer Umwelt­
baubegleitung empfohlen. 

Vögel 
(verschiedene Arten) 

V 2 

Richtiges Vorgehen bei der Rodung: In älteren Bäumen sind 
Fledermausquartiere nicht auszuschließen. Diese Quartiere 
könnten auch im o.g., für Vögel günstigsten Rodungszeitraum 
von Fledermäusen genutzt sein. Die geringste Wahrscheinlichkeit 
einer Nutzung durch Fledermäuse ist in diesem Fall vor der 
Phase des Winterschlafes im September. Eine Rodung erfolgt 
daher möglichst im Zeitraum vom 01.-30. September in 
Zusammenarbeit mit einem Experten, der am Rodungstag eine 
Nutzung der Bäume durch Fledermäuse verifizieren kann. Dies ist 
auf zwei Wegen möglich: Einerseits durch die Beobachtung 
schwärmender Tiere in der Morgendämmerung, um auf diese 
Weise das am jeweiligen Tag genutzte Fledermausversteck 
ausfindig zu machen. Andererseits durch direktes Untersuchen 
der Höhlen mit Hilfe einer Leiter oder eines Hubwagens sowie mit 
einem Endoskop bzw. TreeTop Peeper (Jahreszeit- und 
witterungsunabhängig), am Tag der geplanten Fällung. 

Fledermäuse 
(verschiedene Arten, 
ausgenommen 
Gebäudefledermäuse; 

Vögel 
(verschiedene Arten) 
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Sind keine Fledermäuse vorhanden, kann der Baum 
unmittelbar gefällt werden. Im Fall eines 
Fledermausvorkommens darf der betreffende Baum zunächst 
nicht gefällt werden. 
Außerhalb der Winterquartierzeit kann das Quartier am 
folgenden Abend nach Ausfliegen der Fledermäuse 
verschlossen werden, so dass die Fällung am nächsten Tag 
erfolgen kann (gilt nur bei guter Witterung außerhalb der 
Winterschlafzeiten, kein Regen, Nachttemperatur > 8°C). Ist 
dies nicht möglich, muss der Baum abschnittsweise 
„abgetragen" werden. Hierbei ist der Stammabschnitt mit dem 
Quartier als ganzes Stück zu sichern, so dass die Fledermäuse 
in diesem Quartier verbleiben können. Ein vorsichtiges 
Vorgehen ist selbstverständlich. Der Stammabschnitt muss in 
einem geeigneten von Auswirkungen durch die Baumaßnahme 
geschützten Bereich gelagert werden. Während der Winter­
quartierzeit sollten Fällungen vermieden werden, da dann bei 
etwaigen Fledermausvorkommen aufwändigere Sicherungs­
maßnahmen erforderlich wären (Gewichtskontrolle der Tiere, 
u. U. Zwischenhaltung und Fütterung). Zur Kontrolle der Ein­
haltung dieser Vorgaben wird die Durchführung einer Umwelt­
baubegleitung empfohlen. 

V 3 Vogelgefährdende Glasflächen in Form von transparenten 
Abschirmungswänden, Durchgängen etc. werden vermieden 
bzw. durch den Einsatz von strukturiertem, mattierten, 
bedrucktem, etc. Glas entschärft (vgl. z. B. 
http://www.vogelglas.info/). Die Anbringung von 
Greifvogelsilhouetten ist nicht geeignet, Verluste zu verhindern. 

Vögel 
(verschiedene Arten) 

- Erhalt von B io top f lächen sow ie von großen Tei lbere ichen der Feldgehölze, 

- Intensive Durchgrünung des Wohngeb ie tes du rch grünordner ische Festse tzungen, 

- Festsetzung von Großbäumen in pr ivaten und öf fent l ichen Grünf lächen. 

5.1.5 Schu tzgu t Landschaf t 

- An lage einer or tsb i ldver t räg l ichen Bauwe ise , 

- Scha f fung von ident i f ikat ionsst i f tenden Plätzen, 

- Verbesserung der M o o s a c h . 

5.1.6 Schu tzgu t Mensch 

- Förderung und Ausbau der Erho lungsfunk t ionen und Ste igerung der Wohnqua l i tä t , 

- Gute A n b i n d u n g an bes tehende Grün f lächen, 

- An lage eines Netzes an G e h - und Radwegen bzw. A n b i n d u n g an bes tehende St ruk turen 

der Naherho lung, 

- Festsetzung von begle i tenden Baumpf lanzungen ent lang der öf fent l ichen und pr ivaten 

Erschl ießungsstraßen, dami t auch gu te Or ient ierung innerhalb des Un te rsuchungsgeb ie ts , 

- Gute Erreichbarkei t der ö f fent l ichen Verkehrsmi t te l , 

- Festsetzung von verkehrsberuh ig ten Straßen mit Sp ie lmög l ichke i ten zur S te igerung der 

Wohnumfe ldqua l i t ä t , 

- Reduz ierung der Lärmbe las tung du rch baul iche Maßnahmen v. a. ent lang der BAB 92 , 

- Lu f t scha l l dämmung der Außenbaute i le von Gebäuden , 

- Schu tzbedür f t i ge Nutzungen an scha l l abgewand te Gebäudebere iche s i tu ieren, 

- A b s c h i r m e n d e R iege lbebauung, 

- Baul iche A b s c h i r m u n g , 

- Ger inge verkehr l iche Be las tung im Innenbere ich der gep lanten Bebauung du rch 

we i tgehende Ver lagerung des Parkverkehrs nach außen. 

5.1.7 Schu tzgu t Kul tur- und Sachgüter 

- Freihal tung der barocken S ich tachsen . 
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5.2 A u s g l e i c h 

Ausgle ich ist für das Gewerbegeb ie t (Bereich 1/Teil 3), das A l lgemeine W o h n - und Gewerbegeb ie t 

und Gemeinbedar fs f lächen (Bereich 2/Teil 2), das Gewerbegeb ie t (Bereich 3/Teil 4), das Dor fgeb ie t 

(Bereich 4/Tei l 1) und das A l lgemeine Wohngeb ie t (Bereich 5/Teil 5) er forder l ich . Für den Bereich der 

Grünf lächen und Kle ingär ten (Bereich 3/Teil 4) ist kein Ausg le ich er forder l ich . 

Die nachs tehenden Tabel len stel len den Bedarf bezogen auf die untersch ied l ichen Bereiche dar. 

Diese Berechnung basiert auf der Arbei tshi l fe des LfU zur Eingr i f fsregelung auf der Ebene der 

F lächennu tzungsp lanp lanung (LfU 2001) und enthäl t d ie E inschätzungen en tsp rechend der jewei l igen 

Empf ind l ichke i tss tu fe des Naturhaushal tes und der Landschaf t , den erwar te ten 

Kompensa t ionsbedar f , eine Empfeh lung für das anzuwendende Kompensa t i onsmode l l (z. B. 

Ökokon to ) und e ine Empfeh lung für die mög l iche Kompensa t i on im Einzelfal l . 

Die Geme inde kann auf der Grund lage der nachs tehenden Tabel len den Bedar f an Ausg le ichs f lächen 

abschä tzen und du rch ein Ö k o k o n t o oder den F lächenerwerb Vorsorgen. 

Ermi t t lung Ausg le ichsbedar f Bereich 1/Teil 3 gep lantes Gewerbegeb ie t : 

Gep lante Nutzung Gewerbegeb ie t , Grünf läche 

Bereich 1/Teil 3 

Größe gesamt 4,02 ha 

Auszug le ichendes Gewerbegeb ie t 3,31 ha 

Erwar tete GRZ Über 0,35 (Typ A, hoher Vers iege lungsgrad) 

Bedeu tung für Naturhaushal t und 

Landschaf tsb i ld 

Kategor ie I (geringe Bedeu tung) 

Beg ründung Es handel t s ich um B e b a u u n g mi t landwi r tschaf t l i chen 

bzw. gewerb l i chen Bet r ieben und intensiv genutz te 

Acker f l ächen . Te i lweise exist ieren Feldgehölze mit 

Bedeu tung für Tier und Pf lanzenar ten. Die im Süd -Os ten 

ge legene M o o s a c h stellt e inen naturnahen Bachabschn i t t 

dar und ist als B io top kart iert, dessen Hauptbestandte i l 

Gewässer -Beg le i tgehö lz ist. Durch d ie angrenzende B A B 

92 mi t Lärmschutzwa l l im No rd -Wes ten und d e m 

Elektr iz i tätswerk im S ü d - O s t e n ist von einer ger ingen bis 

mäßigen Be las tung des Landscha f tsb i ldes auszugehen . 

Erwarteter Kompensa t ions fak to r 0,3-0,6 

Erwarteter Kompensa t i onsbedar f 0,99 bis 1,99 ha 

Empfoh lenes Kompensa t i onsmode l l Externe Ersatzf läche z .B. Fl.-St. Nr. 1058 oder Ö k o k o n t o , 

wei l der Geme inde in Zukun f t nur wen ige 

Erwe i te rungsmögl ichke i ten für eine ver t rägl iche 

gewerb l i che Nutzung zur Ver fügung s tehen und das 

Gebiet daher ef fekt iv genu tz t we rden sol l te. 

Empfeh lung Eine baubeg le i tende A u f w e r t u n g der M o o s a c h 

(Renaturierung) w i rd emp foh len . 
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Ermi t t lung Ausg le ichsbedar f Bere ich 2/Teil 2 gep lan tes W o h n - bzw. Gewerbegeb ie t : 

Gep lan te Nutzung A l lgemeines Wohngeb ie t / Gewerbegeb ie t / 

Geme inbedar f A /e rsorgungsan lagen / Grünf läche 

Bere ich 2/Tei l 2 

Größe gesamt 4,84 ha 

Auszug le i chendes W o h n - und 

Gewerbegeb ie t , Gemeinbedar fs f lächen 

2,80 ha 

Erwar te te GRZ Über 0,35 (Typ A, hoher Vers iegelungsgrad) 

Bedeu tung für Naturhaushal t und 

Landscha f tsb i ld 

Kategor ie 1 (geringe Bedeutung) 

Beg ründung Es handel t s ich um intensiv genutz te Acker f lächen. Die 

Schu tzgü te r Wasser und Kle ink l ima s ind nicht be t ro f fen . 

Im nordös t l i chen Randbere ich Feldgehölze zu f i nden . Die 

angrenzende Bebauung s ind landwi r tschaf t l i che Bet r iebe 

oder ebenfa l ls Wohngeb ie te und so ist von einer ger ingen 

bis mäßigen Be las tung des Landschaf tsb i ldes 

auszugehen . Das U m s p a n n w e r k genießt Bes tandschu tz . 

Erwarteter Kompensa t ions fak to r 0,3-0,6 

Erwarteter Kompensa t ionsbedar f 0,84 bis 1,68 ha 

Empfoh lenes Kompensa t i onsmode l l Externe Ersatzf läche z.B. Fl.-St. Nr. 1058 oder Ö k o k o n t o , 

wei l der Geme inde in Zukun f t nur wen ige 

Erwe i te rungsmög l ichke i ten für eine ver t rägl iche W o h n -

und Gewerbegeb ie t snu tzung zur Ver fügung s tehen und 

das Geb ie t daher ef fekt iv genutz t we rden sol l te. 

Empfeh lung für d ie Kompensa t i on 
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Ermi t t lung Ausg le ichsbedar f Bereich 3/Teil 4 gep lantes Gewerbegeb ie t : 

Gep lan te Nu tzung Gewerbegeb ie t (Emiss ionseingeschränkt ) , 

K le ingar tenanlagen, Grünf läche 

Bere ich 3/Teil 4 

Größe gesamt 3,33 ha 

Auszug le i chendes Gewerbegeb ie t 0,84 ha 

Geschütz te r Landschaf tsbes tand te i l 0,20 ha 

Erwar te te GRZ Über 0,35 (Typ A, hoher Vers iegelungsgrad) 

Bedeu tung für Naturhaushal t und 

Landscha f tsb i ld 

Kategor ie 1 (ger inge Bedeu tung) 

Beg ründung Es handel t s ich u m Lager f lächen mit 

Sukzess ionsbewuchs . Te i lweise exist ieren Feldgehölze 

mi t Bedeu tung für Tier und Pf lanzenarten. Die im S ü d -

Osten ge legene M o o s a c h stel l t einen naturnahen 

Bachabschn i t t dar und ist als B io top kart iert, dessen 

Hauptbes tandte i l Gewässer -Beg le i tgehö lz ist. Durch d ie 

angrenzende B A B 92 mi t Lärmschutzwa l l im N o r d -

Wes ten und d e m unwei t ent fernten Elektr iz i tätswerk ist 

von einer ger ingen bis mäß igen Belastung des 

Landscha f tsb i ldes auszugehen . 

Erwarteter Kompensa t i ons fak to r GE 0,3-0,6 

Erwarteter Kompensa t i onsbeda r f GE 0,25 bis 0,50 ha 

Erwarteter Kompensa t i ons fak to r Gehölz 1,0-1,2 

Erwarteter Kompensa t i onsbeda r f 

Gehö lz 

0,20 ha bis 0,24 ha 

Empfoh lenes Kompensa t i onsmode l l Ö k o k o n t o oder ex terne Ersatzf läche, wei l der Geme inde 

in Zukunf t nur wen ige Erwe i te rungsmög l ichke i ten für eine 

ver t rägl iche gewerb l i che Nutzung zur Ver fügung s tehen 

und das Gebiet daher ef fekt iv genutz t we rden sol l te (z.B. 

Renatur ierung der M o o s a c h , Fl.-St. Nr. 920). 

Empfeh lung Eine baubeg le i tende Au fwe r tung der M o o s a c h 

(Renatur ierung) w i rd emp foh len . 
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Ermi t t lung Ausg le ichsbedar f Bere ich 4/Tei l 1 gep lan tes Dor fgeb ie t : 

Gep lan te Nu tzung Dor fgebiet 

Bere ich 4/Tei l 1 

Größe gesamt 8,75 ha 

Auszug le i chendes Dor fgeb ie t 6,82 ha 

Auszug le i chendes B io top 0,15 ha 

Erwar te te GRZ Ca. 0,2 (Typ B, niedr iger bis mit t lerer Vers iegelungsgrad) 

Bedeu tung für Naturhaushal t und 

Landscha f tsb i ld 

Kategor ie I (ger inge Bedeutung) 

Beg ründung Es handel t s ich um W o h n b e b a u u n g , landwir tschaf t l i che 

Betr iebe und Kle ingär ten. Tei lweise exist ieren Feldgehölze 

mit Bedeu tung für Tier und Pf lanzenarten. Die das Gebie t 

durchf l ießende Moosach stel l t einen naturnahen 

Bachabschn i t t dar und ist als B io top kart iert. Durch d ie 

angrenzende B A B 92 mit Lärmschutzwa l l im N o r d -

Wes ten ist von einer ger ingen bis mäßigen Belastung des 

Landscha f tsb i ldes auszugehen . 

Erwarteter Kompensa t ions fak to r M D 0,2-0,5 

Erwarteter Kompensa t ionsbedar f M D 1,36 bis 3,41 ha 

Erwarteter Kompensa t ions fak to r B io top 2,5 

Erwarteter Kompensa t ionsbedar f 

B io top 

0,375 ha 

Empfoh lenes Kompensa t i onsmode l l Ausg le ich der Eingrif fe im Umgr i f f durch Au fwer tung und 

Neuscha f fung von Lebens räumen . Externer Ausg le ich 

Renatur ierung der M o o s a c h . 

Für Kompensa t i on des Eingri f fs auf Flur Nr. 890/1 vg l . 

Konzept von Schwa iger und Burbach , S tand 11.02.10: 

Erhalt der Gehö lzbes tände auf 15 m in der gesamten 

W e s t - O s t - A u s d e h n u n g , Gl iederung der Neupf lanzung in 

Kern- (Pf lanzung von Bäumen) und Saumbere iche 

(Pf lanzung von Sträuchern) 

Ver lagerung R ich tung Wes ten als Ausg le i chsmaßnahme 

für d ie Te i l -Ent fernung des B io tops Nr. 7735 /119 . 

Empfeh lung 
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Ermi t t lung Ausg le ichsbedar f Bereich 5/Teil 5 A l lgemeines Wohngeb ie t : 

Gep lan te Nutzung A l lgemeines W o h n g e b i e t 

Bere ich 5/Teil 5 

Größe gesamt 0,45 ha 

Auszug le i chendes Wohngeb ie t neu 0,17 ha 

Erwar te te GRZ Über 0,35 (Typ A, hoher Vers iegelungsgrad) 

Bedeu tung für Naturhaushal t und 

Landscha f tsb i ld 

Kategor ie III (hohe Bedeutung) 

Beg ründung Es handel t s ich um einen Bereich mit Bedeu tung für 

Gesamtöko log ie und um einen regional w ich t igen 

K l imaschu tzwa ld . Der das Gebiet durchf l ießende 

Sei tenarm der M o o s a c h stel l t einen naturnahen 

Bachabschn i t t dar. 

Erwarteter Kompensa t ions fak to r 1,2-1,5 

Erwarteter Kompensa t ionsbedar f 0,20 bis 0,26 ha 

Empfoh lenes Kompensa t i onsmode l l Puf ferzone z u m Se i tenarm der M o o s a c h aus 

s tando r tge rech tem Ufergehölz . Verbesserung des 

angrenzenden F ich tenbes tands zur Wahrung der 

Bedeu tung für Gesamtöko log ie und K l imaschu tzwa ld . 

Empfeh lung für die Kompensa t ion 
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6 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Im Z u s a m m e n h a n g mi t der F lächennutzungsp lanung w u r d e n mehrere S tandor te im Gemeindegeb ie t 

für d ie un tersch ied l ichen Nutzungen überprüf t . 

6.1 G e w e r b e 

Die baul iche En tw ick lung Untersch le ißheims sol l te s ich auf d ie Gemeindebere iche südöst l i ch der 

B A B 92 besch ränken . Gemäß d e m gül t igen F lächennutzungsp lan s tehen in d iesem Bereich nur noch 

sehr begrenzt F lächen zur Ver fügung. Eine Fläche liegt an der Landshuter Straße eine wei tere am 

Münchner Ring. Be ide Flächen l iegen en tweder in unmi t te lbarer Nähe zu W o h n - oder Dor fgeb ie ten 

ohne jeg l ichen Bezug zu berei ts bes tehendem Gewerbe . Von einer Auswe isung als Gewerbegeb ie t 

ist v. a. im Hinb l ick auf das Schu tzgu t Mensch abzusehen . Eine wei tere Fläche, d ie m o m e n t a n nur 

landwi r tschaf t l i ch genutz t w i r d , bef indet s ich ent lang der Bahnt rasse. Diese Fläche ist ebenfal ls 

ungeeignet für d ie Auswe isung als Gewerbegeb ie t , d a keine Verkehrsanb indung exist iert , d ies eine 

Ausu fe rung in d ie o f fene Landschaf t mit s ich br ingen w ü r d e und ebenfa l ls w ieder ein Wohngeb ie t in 

unmi t te lbarer Nachbarscha f t l iegt. 

Die anderen landwi r tschaf t l i chen Flächen im Südos ten haben eine besondere Funkt ion und sol len als 

Extensiv ierung des freien Landscha f ts raumes und der En tw ick lung von Mager rasen d ienen. Die 

rest l ichen Flächen des Gemeindegeb ie tes s ind berei ts einer anderen Nutzung zugesprochen und 

stehen somi t einer Nu tzung als Gewerbe nicht zur Ver fügung . 

6.2 S i e d l u n g s e n t w i c k l u n g 

Die baul iche En tw ick lung Untersch le ißheims sol l te s ich auf d ie Geme indebere iche südöst l i ch der 

BAB 92 besch ränken . Gemäß d e m gül t igen F lächennutzungsp lan s tehen in d iesem Bereich nur noch 

sehr begrenzt F lächen zur Ver fügung . Eine Fläche liegt an der Landshuter Straße eine wei tere am 

Münchner Ring. Beide Flächen wären gut geeignet für d ie Nu tzung als Wohngeb ie t , da sie an 

bes tehende St ruk turen mit ähnl icher Nutzung anschl ießen ohne in einer w ich t igen Grün- und 

Fr isch lu f tschneise zu l iegen. Bet rachte t man al lerd ings d ie gesamten FNP-Änderungsvorsch läge so 

w ü r d e das gep lan te Gewerbegeb ie t in Bereich 1/Teil 3 berei ts eine Barr iere im Grünzug darste l len. 

Eine wei tere Fläche, d ie m o m e n t a n nur landwir tschaf t l ich genutz t w i rd , bef indet s ich ent lang der 

Bahnt rasse. Diese Fläche ist eher ungeeignet für d ie Auswe i sung als Wohngeb ie t , da keine 

Verkehrsanb indung exist iert und d ies eine Ausuferung in die o f fene Landschaf t mi t s ich br ingen 

wü rde . 

6.3 Grünf lächen/Kle ingär ten 

Grundsätz l ich könn ten alle m o m e n t a n e n landwi r tschaf t l i chen Flächen in Grünf lächen bzw. 

Kle ingärten ausgewiesen we rden . Dies erscheint aber in allen anderen Gebieten nicht s innvol l , da es 

en tweder großf läch ig zusammenhängende Flächen s ind oder kein d i rekter Bezug zu bestehender 

W o h n b e b a u u n g gegeben ist. Vortei l für den gep lan ten Bere ich 3/Teil 4 ist d ie unmi t te lbare Nähe z u m 

bes tehenden Wa ld und somi t S icherung einer z u s a m m e n h ä n g e n d e n öko log isch bedeu tsamen 

Fläche. 

6.4 Dorfgebiet 

N a c h d e m das Hauptz ie l d ieses Planungszie ls der Bes tandsschu tz ist, k o m m e n keine 

Planungsal ternat iven im Gemeindegeb ie t in Bet racht . Es ist a l lerd ings zu über legen, ob für den 

südl ich ge legenen Bereich ent lang der Staatsstraße 2053 ebenfa l ls eine derar t ige Auswe isung 

sinnvol l und w ü n s c h e n s w e r t wäre . 
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7 Method isches Vorgehen und Schwier igkei tsgrad 

Method isches Vorgehen : 

Bei der Bes tandsau fnahme erfolgt auch eine Bewer tung der Empf ind l ichkei t . Die Empf ind l ichke i t ist 

unabhäng ig von der Schutzwürd igke i t zu er fassen. Sie g ibt an , gegen we lche Ausw i r kungen von 

Vorhaben die Schu tzgü te r empf ind l ich reagieren. Zu beschre iben ist d ie Empf ind l ichke i t gegenüber 

den gep lan ten Darste l lungen und deren mög l i che Ausw i r kungen . U m die einzelnen 

Standor ta l te rnat iven für versch iedene F lächennutzungen erkennbar und rasch nachvol lz iehbar zu 

machen , w i rd e ine fünftei l ige ordinale Skal ierung der zu e rwar tenden Umwe l tausw i rkungen 

herangezogen. Die Abs tu fung werde w ie fo lg t def in ier t : 

Umwel t - Er läuterung und Be isp ie le 

auswi rkungen 

Keine - Belange des Schu tzgu tes s ind nicht berühr t oder we rden 

Auswi rkungen nicht beein t rächt ig t . 

Sehr ger inger - Sehr ger inge Ausw i rkungen sind vo rhanden , und /ode r 

Empf indl ichkei t - Das Schu tzgu t we is t e ine besonders ger inge 

Empf ind l ichke i t auf oder 

- Vorhandene ger inge Ausw i rkungen können du rch 

Maßnahmen zur Verme idung und Verr ingerung reduziert 

we rden . 

Stufe 2 Geringer - Ger inge Ausw i r kungen sind vorhanden, und /ode r 

Empf indl ichkei t - Das Schu tzgu t we is t e ine ger inge Empf ind l ichke i t auf oder 

- Vorhandene mi t te lschwere Ausw i r kungen können du rch 

Maßnahmen zur Ve rme idung und Verr ingerung reduziert 

we rden . 

Stufe 3 Mitt lerer - M i t te lschwere Ausw i r kungen s ind vo rhanden , und /ode r 

Empf indl ichkei t - Umwe l tausw i r kungen hoher Empf ind l ichkei t werden du rch 

Maßnahmen zur Ve rme idung und Verr ingerung deut l ich 

reduziert . 

Stufe 4 Hoher - Hohe Ausw i r kungen s ind vorhanden, ode r 

Empf indl ichkei t - Umwe l tausw i r kungen sehr hoher Empf ind l ichke i t we rden 

du rch Maßnahmen zur Vermeidung und Verr ingerung 

deut l ich reduziert . 

Stufe 5 Sehr hoher - Sehr hohe Ausw i r kungen s ind vo rhanden , oder 

Empf indl ichkei t - Die Ausw i r kungen können durch Maßnahmen zur 

Verme idung und Verr ingerung nicht oder nur unwesent l i ch 

reduziert w e r d e n . 

Stufe der 

Beeint rächt igung 

Nicht bet ro f fen 

Stufe 1 

Die Ermi t t lung des Ausg le ichsbedar fs w u r d e en tsp rechend der Arbei tshi l fe zur A n w e n d u n g der 

Eingr i f fsregelung auf der Ebene des F lächennutzungsp lanes (LfU 2001) durchgeführ t . 

Schwier igke i tsg rad 

Grundsätz l ich bes tanden Schwier igke i ten im Z u s a m m e n h a n g mit d e m Schutzgut Wasser , da nur für 

k le inf lächige Te i l räume des Unte rsuchungsgeb ie tes A n g a b e n z u m Grundwassers tand vor l iegen. 

Daher e rgaben s ich insbesondere bei der Bewer tung der baul iche Entwick lung Uns icherhe i ten bei 

der E ins tu fung der Beein t rächt igung. 

Die scha l l techn ischen Untersuchungen decken nicht alle gep lan ten Nu tzungsänderungen ab und 

sol l ten ggf . auf den P lanungsstand aktual is iert w e r d e n . 
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8 Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 

Da d iese gep lan te F lächennutzungsp lan-Änderung keine unmi t te lbaren Umwe l tausw i r kungen hat, 

kann auch keine Ü b e r w a c h u n g er fo lgen. Auf der Ebene des Bebauungsp lans kann ein Moni tor ing der 

Verkehrsen tw ick lung s innvol l sein. 

9 Allgemeinverständliche Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die mög l i chen Ausw i r kungen auf die Umwe l t werden im Rahmen des Umwe l tbe r i ch tes in einer 

fünf te i l igen Skal ierung bewer te t . 

Im Hinbl ick auf d ie mög l i chen Ausw i rkungen der beabs ich t igen Entw ick lungen ergibt s ich fo lgende 

zusammen fassende Bewer tung : 

Der ausgewäh l te S tandor t für Gewerbe (Bere ich 1/Teil 3) lässt übe rw iegend erhebl iche 

Ausw i r kungen auf d ie Umwe l t e rwar ten. Dies kann durch d ie beschr iebenen Maßnahmen zur 

Verme idung e twas relativiert we rden . V. a. die gep lante Verbauung der w ich t igen Grünverb indung ist 

hierbei he rvorzuheben. Die überprü f ten Al ternat iven s ind j edoch als noch ungünst iger e inzustufen. 

Für d ie gep lan te Nu tzungsänderung erg ibt s ich ein Ausg le ichsbedar f von 0,99 b is 1,99 ha. 

Der ausgewäh l te S tandor t für S ied lungsen tw ick lung (Bere ich 2 /Tei l 2) lässt übe rw iegend erhebl iche 

Ausw i r kungen auf die Umwe l t e rwar ten . Dies kann durch die beschr iebenen Maßnahmen zur 

Verme idung e twas relativiert werden . V. a. d ie gep lante Verbauung der w ich t igen Grünverb indung ist 

hierbei hervorzuheben. Die überprü f ten Al ternat iven s ind unter U m s t ä n d e n aus Sicht der 

Umwe l tausw i r kungen besser geeignet . Eine s täd tebau l iche A b w ä g u n g w i rd empfoh len . Für d ie 

gep lan te Nu tzungsänderung ergibt s ich ein Ausg le ichsbedar f von 0,84 bis 1,68 ha. 

Der ausgewäh l te S tandor t für Gewerbe (Bere ich 3/Teil 4) lässt übe rw iegend erheb l iche 

Ausw i r kungen auf d ie Umwe l t e rwar ten . Dies kann durch d ie beschr iebenen Maßnahmen zur 

Verme idung e twas relativiert we rden . Die überprü f ten Al ternat iven s ind j edoch als noch ungünst iger 

e inzustufen. Für d ie gep lante Nu tzungsänderung als Gewerbegeb ie t erg ib t s ich ein Ausg le ichsbedar f 

von 0,25 bis 0,50 ha. Die Au f lösung des als geschütz ten Landschaf tsbes tand te i l vorgesch lagenen 

Wä ldchens erg ibt e inen Ausg le ichsbedar f von 0,20 bis 0,24 ha. Die gep lante Grünf läche bzw. Fläche 

für Kle ingärten lässt keine negat iven Ausw i r kungen auf d ie un tersuch ten Schutzgü ter e rwar ten . Die 

Au fwe r tung der Flächen schaf f t e ine wohngeb ie t snahe Erho lungsmögl ichke i t und t räg t dazu bei , d ie 

B io topverbunds i tua t ion zu verbessern . 

Das gep lan te Dor fgeb ie t (Bere ich 4/Tei l 1) d ient pr imär d e m Bes tandsschu tz und lässt daher nur in 

begrenz tem U m f a n g Ausw i rkungen auf die Umwe l t e rwar ten . Die beschr iebenen Maßnahmen zur 

Verme idung und Verr ingerung gewähr le is ten eine ver t rägl iche Entw ick lung des Geb ie tes . Für die 

gep lan te Nu tzungsänderung ergibt s ich ein Ausg le ichsbedar f von 1,36 bis 3,41 ha. Für die gep lante 

Te i l -Ent fernung des B io tops ergibt s ich ein Ausg le ichsbedar f von 0,375 ha. 

Das A l lgemeine Wohngeb ie t (Bere ich 5/Teil 5) ist eine Erwei terung des bes tehenden Wohngeb ie t s 

nach Norden . Hierbei w i rd in einen Bereich mi t Bedeu tung für Gesamtöko log ie e ingegr i f fen, der auch 

als regionaler K l imaschu tzwa ld klassif iziert ist. Eine Puf ferzone mi t s tandor tgerech ter Ufergehölzen 

w i rd d ie negat iven Ausw i rkungen reduzieren. Für d ie gep lan te Nu tzungsänderung erg ib t s ich ein 

Ausg le ichsbedar f von 0,20 bis 0,26 ha. 
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Z u s a m m e n f a s s u n g Ausg le ichsbedar f 

Bere ich/Tei l Auszug le i chende 

Fläche 

Kompensa t i ons ­

faktor 

Ausg le ichsbedar f 

Bere ich 1 /Tei l 3 3,31 ha 0,3-0,6 0,99-1,99 ha 

Bere ich 2 /Tei l 2 2,80 ha 0,3-0,6 0,84-1,68 ha 

Bere ich 3 /Tei l 4 0,84 ha 0,3-0,6 0,25-0,50 ha 

Gehölz 0,20 ha 1,0-1,2 0,20-0,24 ha 

Bere ich 4 /Tei l 1 6,82 ha 0,2-0,5 1,36-3,41 ha 

B io top 0,15 ha 2,5 0,375 ha 

Bere ich 5 /Tei l 5 0,17 ha 1,2-1,5 0,20-0,26 ha 

Ausg le ichsbedar f gesamt 

4,23-8,45 h a 




